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DchkläW jnnt?tei|to-Jlro|t|.
* Wiesbaden , 15. September.

3n den letzten Tagen haben die „Hamb. Nachrichten" wie-
irchlt die Andeutung gebracht, daß Dreyfus militärische Ge-
seimniffe nicht an Deutschland, sondern an Rußland ausge-
stchrt habe. Diese Andeutungen wecken selbstredend vielfach
Masel, denen das Blatt nun mit Folgendem zu begegnen sucht:

„Einige Blätter versuchen unsere Angabe, daß nicht Deutsch-
tait», sondern Rußland die auswärtige Macht sei, mit der Drey-
siiszu thun gehabt habe, anzufechten. Das ist vergebliches Be-
Mhen. Wir haben die Nachricht aus einer Quelle, die jeden
K-eifel ausschließt und außerdem ist sie uns mehrfach von an-
M unterrichteter Seite als zutreffend bestätigt worden. Aus
Wil neuen Urtheil gegen Dreyfus ist auch nicht zu entnehmen
bol dagegen spräche, denn dieses Urtheil ist gerade darauf bt

jejtenŜ5 * b,e  russische Seite der Dreyfusaffaire zu verhüllen."
« . 2ur Unterstützungihrer Behauptungen führen die „Nach-

Wm andere deutsche Blätter an, welche ähnliche Angaben ae
Wcht haben. Diese Beispiele lassen sich aber auch aus der aus
«tilgen Presse vermehren. So finden wir im „Standard"

M^ Etheilung über folgende Aeußerungen eines fremden

C ''In den Pariser diplomatischen Kreisen ist es wohlbekannt,

Politische Tagrsnverstcht.
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„ 8,̂ - r -4-7) ' ^ es woyioeranm,
aste >6. °n französische Regierung nicht im Stande war, dem Qber-

1 E * Schnxirtzkoppen eine Gewähr für seine persönliche Sicher-
>zu bieten, wenn er als Zeuge nach Rennes gekommen wäre,

^französische Regierung hat ihm ein« bezügliche Warnung zu-
ü , Ictffen. Die wirkliche Geschichte der Dreyfus -Affaire
«e nur durch Rußland aufgeklärt werden. General Baron
«ricks , der vorige'russische Militärattache in Paris , hätte als
M vorgeladen werden sollen. Weshalb wurde Baron Fre-

onmf an gerade in dem Momente abberufen, als derJJJTÖ£l 3̂lennil5t9“nn? Und weshalb hat Herr Delcasse sich
m>-rn. vq wnttelbar nach der Abreise des Barons Fredericks nach Pe
en- begeben?"

immerhin ist es auffallend, die gleiche Version zu gleicher
>8"" verschiedenen Stellen austauchen zu sehen. Vielleicht
Rwch mehr überraschende Enthüllungen zu erwarten. Aber
„J, * sei, selbst wenn Dreyfus Dokumente an Rußland

geliefert hätte, das Renner Urtheil kann dadurch nicht beschö-
V. von seiner Ungerechtigkeit kein Jota genommen werden.
SS ®Jjt  wegen Verraths an Deutschland angeklaqt und die-
Vib fälschlich verurtheilt worden. Hätte ihm in irgend einer

Tl *™ Herrath an Rußland zur Last gelegt werden können
einer ganz anderen Anklage bedurft und die Uneinigkeit

' den Richtern des Kriegsgerichts wäre nicht zu Tage ge-

lim

ßarc

Klassische Kriegsgerichte.

* Wiesbaden » 15. September.
Deutschland.

, Der Reichsanzeiger veröffentlichteine große Anzahl Aus¬
zeichnungen  aus Anlaß der diesjährigen großen Herbst¬
übungen. Es erhielten u. A. der württembergische Kriegsmini¬
ster Freiherr Schott zu Schottenstein das Großkreuz des Rothen
Adlerordens, der kommandirendeGeneral des 13. Armeekorps,
Generalleutnant Freiherr von Falkenhausen den Rothen Adler-
Orden 1. Klasse mit Eichenlaub, der kommandirende General
des 14. Armeekorps General v. Bülow. den Schwarzen Adler-
orden, der kommandirende General des 15. Armeekorps, General¬
leutnant Freiherr von Meerscheidt-Hüllesem den Rothen Adler¬
orden1. Klaffe mit Eichenlaub, der Chef des Ingenieur - und Pi¬
onier-Korps, Generalleutnant Freiherr von ‘ der Goltz, den
Rothen Adlerorden 1. Klasse mit Eichenlaub und Schwertern
am Ringe, der Flügeladjutant des Kaisers, Major Morgen, die
königliche Krone zum Rothen Adlerorden 4. Klasse mit Schwer¬
tern, der Flügeladjutant des Kaiser.s Oberst von Mackensen, den
Kronenorden 2. Klasse.

Nach den neuesten Bestimmungen trifft das Zaren-
p a a r, von Kopenhagen kommend, am morgigen Samstag zum
Besuch der Prinzessin Heinrich in K i e l ein. Am Sonntag er
folgt dann voraussichtlich die Weiterreise nach Darmstadi.

Der Chefredakteur der polnischen Wochenschrift Praca
in P o s e n, Dr . Casimir Rakowski, ist heute aus dem Königreich
Preußen ausgewiesen worden. Die Ordre lautete zuerst, er
habe binnen 24 Stunden das preußische Gebiet zu verlassen.
Es ist ihm jedoch eine Frist bis zum 30. d. M. zur Ordnung
seiner persönlichen Verhältnisse gestattet worden.

Ausland.
Eine Meuterei anfeinem französischen Schiffe.

Aus Noumea (Neu-Kaledonien) wird vom Juli gemeldet:
An Bord des Mitte April von Havre abgefahrenen, am 13. Juli
in Noumea eingelaufenen Seglers „Emilie Siegftied " war
gleich in den ersten Tagen eine Meuterei ausgebrochen, welche 90
Tage dauerte. Der Grund ist eine gefälschte Unfallsassekuranz
gewesen. Ein Versicherungsagenthabe der Mannschaft 25 000
Franken versprochen, falls sie das Schiff nebst dem Kapitän
Jassean offiziell verschwinden mache.

Der Rädelsführer war anscheinend der erste Leutnant Por-
delanne. Der Steuermann gestand dem Kapitän die Absichten
der Mannschaft, worauf der Leutnant und vier Mann in Ketten
gelegt wurden. Da jedoch die Hälft« der Mannschaft in das
Komplott verwickelt war, versuchte der Koch den Kapitän zu ver¬
giften, indem er Arsenik unter di« Chocolade und den Thee
mischte. Dann setzten die Meuterer die Pumpen außer Thätig-
keit, durchlöcherten den Wasserkasten und anderes, damit das
Schiff nicht in Noumea anlange. Niemand durfte das Hinter-

theil des Schiffes betreten. Der Kapitän und der zweite Leut¬
nant mußten während der letzten 14 Tage, den Revolver schuß¬
bereit, das Steuerruder führen.

Bei der Ankunft in Noumea wurden von 30 Ma nn 12 und
der Leutnant Pordelanne in Ketten abgeführt. Sie waren Ende
Juli noch in Geheimhaft. Es scheint noch andere Schuldige zu
geben. Die Untersuchung führt zu Anklagen auf TödtungI-
versuch, Vergiftungsversuch, Mordbedwhung, SMichkeitsver-
gehen, Gehorsamverweigerung, Meuterei, Rebellion. Diebstahl
und Vernichtung an Bord gehöriger Gegenstände. Der Prozeß
findet wahrscheinlich in Havre statt.

Die große Versöhnung.
Wie die Pariser Patrie  meldet, ist die Regierung bereit

eine allgemein« Amnestie zu fordern, in welche alle mit der Dreh-
fus-Angelegenheit zusammenhängenden Prozesse eingeschlossen
sein sollen. Nur die Komplott-Angelegenheitsoll ausgeschlossenbleiben.

G u e r i n hielt gestern ans dem Dache seines Hauses eine
Truppenschau über seine 12 Mann zählende Besatzung ab.
Eine Dame, welche aus einem gegenüberliegendenFenster sich
mit Guevin mittelst Zeichensprache unterhielt, wurde verhaftet.

General M e r c i e r, der nicht mehr aktiv und deshalb frei
in seinen Handlungen ist, beauftragte einen bekannten Pariser
antisemitischen Senator und Advokaten mit Erhebungen über
alle belgischen Blätter , welche während des Dreyfus-Prozesses
dem genannten General wenig schmeichelhafte Dinge gesagt
haben.

Di- Lage klärt sich.
Die letzte Depesche Chamberlains  an den Präsiden¬

ten Krüger  ist sehr gemäßigt gehalten und verlangt nur an¬
nehmbare Bedingungen. Jedenfalls werden daher auch die bri¬
tischen Vorschläge vorbehaltlich der Suzeränität auf Grundlage
der Konvention von 1884 angenommen.

Die Religionen in Japan.
Wie telegraphisch gemeldet wird , hat der buddhistische Ober¬

bonze von Japan ein Edikt an „alle Gläubigen" erlassen, worin
er in schlichten, aber durchaus eindringlichen und charakteristi¬
schen Worten zur „absoluten Achtung vor allen anderen Glau¬
bensbekenntnissen" ermahnt. Das Edikt ist an sämmtliche Bon¬
zen und Gläubige gerichtet und trägt die Unteffchrfft des
Schugho-scho (Vikars), der seinerseis erklärt, im Namen des
Oberbonzen zu sprechen. Alle Gläubigen werden darin aufge¬
fordert, „ihrer heiligen Pflicht eingedenk zu sein, das kaiserliche
Wort jeder für seine Person nach besten Wissen und Kräften ein¬
zulösen, das allen Nichtjapanern und besonders allen weißen
Christen vollste Achtung und Gleichberechtigung zusichert", „lln*
eingeschränkte Gewissensfreiheit", heißt es weiter, „hat unsere
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Von Dr. S . Habermann.
(Schlüße

iln !r ru^ig  geschlafen hätte, hätte er die Maß-
mund Entscheidungen gekannt, die über ihn und sein Schick-
°°rerts getroffen waren? Napoleon war unbeugsam ent-
| en. an ihm ein Exempel zu statuiren, das alle Ver-

gegen ihn und den' von ihm beherrschten Staat er-
und bändigen sollte. Schuld und Unschuld, Recht und

waren ihm da gleichgiltig; der Herzog von Enghien war
mrbon— und das war genug. Darum sollte er büßen,

ja et  Serben. Josephine hatte, erschreckt über diese seine Ab-
^ ? bwagt, an seine Gnade zu appelliren, aber Napoleons
W« Antwort war. die Frauen hätten sich um derlei An-

mheiten nicht zu kümmern. Nein, nicht nur von Gnade, . . »»»/ » q v» 4umim .ni . „/um , UlUyi

«’ne Rede, selbst nicht einmal von Recht. Noch bevor der
^agte in Vincennes angekommen war, noch bevor hatte un-
O.wt werden können, ob die gegen ihn erhoben« Anklage eine

$ a yuoe oriryccu lonnen, Die im Pari«von Illin-
n (, frisch aufgeworfen war, und die Infanterie undfranco

i. Wie*

. »von«***, w viw 'anuage eine
Wng rechtfertige, war bereits der Befehl ergangen, ihn vor

Kriegsgericht zu stellen; der Ort , die Richter dieses Ge-
»waren schon bestimmt, ja, in der den Herzog betreffenden
"er Regierung v̂om 29. Ventose des Jahres 12) war durch

»ünze Form bereits auch schon sein Urtheil gesprochen. Und
? *? die Richter noch nicht verstanden hätten, so würde sie
> °re Grube habe belehren können, die im Parke von Vin-

'armerie

Um 11 Uhr Abends wurde er jäh aus seinem Schlummer
aufgeschreckt.^ Der Berichterstatter des Kriegsgerichtes kam,
ihn zu verhören. Der Herzog hatte wenig genug zu sagen:
von England empfing er eine Gelduntefftützung, Pichegru kannte
er so wenig als Dumouriez; mit seinem Vater und Großvater
stand er freilich in Corresspondenz, aber' mit seinen Freunden
in Frankreich hat er stets nur über rein persönliche Angelegenhei¬
ten correspondirt. Das war alles; der Capitän ging, der Her¬
zog blieb wieder allein, seinen unruhigen Gedanken überlassen.

Zwei Stunden später, uml Uhr Morgens , wird er vor
das Kriegsgericht geführt.

Wohl ein Kriegsgericht, das einzig dasteht in der Geschichte.
Es bestand aus Offizieren, di« nur den Befehl ihres Generals
kannten und von vornherein entschlossen waren, ihn auszuführen
und das Todesurtheil auszusprechen. Keiner von ihnen hatte
irgend eine Bekanntschaft mit Recht und Gesetz, kein Rechts¬
kundiger war ihnen beigegeben, kein Anwalt stand dem Ange¬
klagten zur Seite . Es gab keine Zeugen, es gab keine documen-
larischen Beweise; das einzige Schriftstück, das zur Verlesung
kam, war — der Haftbefehl der Regierung. Dies Kriegsgericht
hieß: der Tod unter allen Umständen.

So dauerte denn auch das Verhör nicht lange. Der Her¬
zog bekannt« sich ebenso offen als Gegner des Consuls und der
gegenwärtigen Staatsform in Frankreich, als er mit Entschie¬
denheit den Vorwurf conspirirt zu haben, ablehnte. Wohl aber
gestand er zu, sich nach Erklärung des Krieges gegen Frankreich
um einen Posten in der englischen Armee beworben zu haben.
Mehr wurde nicht gefragt. Es war erst ein« Stunde vergangen, da

war bereits das Urtheil gefaßt — und sein« Formulirung hatte
fast länger gedauert, als das Verhör des Angeschnldigten. In
diesem Schriftstück hieß es, daß Gericht habe den Herzog schuldig
gefunden nach Artikel . . . des Gesetzes vom . . . welches lau¬
tet . . . Die Ausfüllung dieser Lücken überließen die Richter
Anderen, Späteren ; sie wußten nicht, nach welchem Gesetz« der
Herzog schuldig sei, noch wie es lautete ; sie wußten nur : er war
schuldig— mußte schuldig sein.

Und wieder ein« halbe Stunde später wird der Herzog
von dem Commandanten des Schlosses und einigen Anderen in
den dunklen Park geleitet. Es ist stockfinster, die Laterne des
Commandanten wirft ein schwankendes Licht, ein feiner Regen
durchnäßt die Kleider. Noch immer ist der Herzog ahnungsHs:
„Wohin führt man mich denn?" fragt er. „Jn 's Gesiingnitz?"
Da hört er im Dunkeln «ine unbekannte Stimme murmeln:
„Leider nicht!" Und jetzt mit einem Schlage weiß er, was ihm
bevorsteht. „Nehmen Sie nun all' ihren Muth zusammen!"
mahnt einer seiner Führer.

Es hat ihm an Muth nicht gefehlt. Uneffchrocken hat er
im Wallgraben gestanden. Nur den Trost eines Geistlichm
hätte er gern gehabt. „Will er denn als Capuziner sterben?"
hörte man da Jemanden rufen . Dieser Unmensch soll der Ge¬
neral Savary gewesen sein — derselbe Savary , der den Prä¬
sidenten des Kriegsgerichts verhinderte, ein Begnadigungsgesuch
an den Ersten Consul zu schreiben. . . So mußte der Herzog
für sich allein ein stilles Gebet verrichten. Dann erhob er sich
und rief: „Wie schrecklich, so durch die Hand von Franzosen
zu sterben. — Der das Peloton commgndirendc Offtzier ent-
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neue Verfassung allen Einwohnern des Landes, seien sie Japa¬
ner oder Frendde, garantrrt, und kein Japaner, welchen Glau¬
bens er auch sei, hat heute mehr das Recht, für mehr oder etwas
Besseres zu gelten, als alle anderen Anhänger irgendwelcher Re¬
ligion. Jeder Japaner hat die gleiche Pflicht, das Versprechen
seines Kassers zu halten und demgemäß sich aufzuführen, be¬
sonders haben alle Buddhistenprebiger darin ihren Gläubigen
mit gutem Beispiel voranzugehen und den Priestern der Christen
alle Achtung und Ehrfurcht zu bezeigen. Keiner derselben und
kein gläubiger Laie darf die Gebote und Vorschriften seines
eigenen Glaubens, die er selbstverständlich weiterhin zu befolgen
hat, als Vorwand benutzen und dahin auslegen, daß sie ihm die
Achtung vor anderen Religionen oder Andersgläubigen ver¬
böten." Auch die Häupter verschiedener Sekten, so der Ober¬
priester der Schingonsekte, Mikami Kniun, haben ähnliche Edikte
erlassen. Die .Berliner„Germania" bemerkt dazu: „Es ist
leicht«inzusehen, daß dieser Edikt nicht nur in religiöser, sondern
ganz besonders auch in kultureller Beziehung weitgehende Folgen
haben kann."

* Berlin , 14. September. Infolge des gestern den ganzen i
Tag anhaltenden Regens sind die Flüsse in Schlesien, Sachsen, c
Oberbayern und Oesterreichs weiter gestiegen und haben dadurch 5
unberechenbaren Schäden angerichtet. Aus Görlitz  wird ge- l
meldet, daß die Neiße in der letzten Nacht ihren höchsten Stand i
erreichte und zwar 3,12 Meter. Seit heute früh fällt das Was- I
ser. In Gleiwitz, Rosdzin und in Ziegenhals stehen viele Ge- I
bäude unter Wasser. In Plauen  i . V. nimmt das Wasser >
bedrohlichen Charakter an. Auf weit« Strecken sind die Feld- I
fruchte vernichtet. Auch von Zwickau  werden Ueberschwemm-
ungen gemeldet. Die Mulde ist um 3 Meter gestiegen. Aus ,
Dresden  wird telegraphirt, daß infolge Aufhörens des i
Regens di« Wasserläufe wieder fallen. Nur die Elbe ist noch ,
im Steigen. Der Schaken, den das Hochwasser in M ü n chen j
angerichtet hat, beträgt mehrere Millionen. Heute hat der Re¬
gen in München nachgelassen. Die Isar fällt langsam, aber vom ,
Gebirge wird ein neuer Wolkenbruch gemeldet, sodaß ein weiteres [
Steigen der Flüsse zu befürchten ist. Ein Telegramm aus ;
Breslau  meldet , daß an den Oberläufen aller schlesischen<
Flüsse das Hochwasser zurückgeht und daß die Bewohner der ge- ,
fährdet gewesenen Ortschaften in ihre Wohnungen zurückkehren. '
Auch,aus Oesterreich lauten die Meldungen recht betrübend. :
In Gmunden  steht der Bahnhof unter Wasser. Die Brücken•
sind eingestürzt. Bei Klein-München, unweit Linz, ist eine
Dammrutschung erfolgt. In Wahlfiatt ist ein Haus vom Wasser <
unterspült worden und in sich zusammengestürzt. Sämmtliche
Traunbrücken in Ischl sind zerstört. In Steyr steht die ganze
Waffenfabrik  unter Wasser. Der Schaden ist sehr be¬
trächtlich. Nach allen Orten wurde Militär zur Hilfeleistung.
entsandt. Den letzten Meldungen zufolge fällt jedoch das
Wasser langsam.

Brücken-Einstürze.
In 8er Nacht zum Donnerstag, so wird über München

gemeldet, ist auf der Strecke Neumarkt-Mühldorf eine Brücke
über die Isen  infolge des Hochwassers eingestürzt, als gerade
sich ein Personenzug auf derselben befand. Derselbe stürzte in
den Fluß. Das Zugpersonal mit Ausnahme des Wagenwärters
Neuhäuser, der angiebt, der Zug habe keine Passagiere gehabt,
im Ganzen6 Personen, ist verunglückt und ertrunken. — Der
Verkehr von München nach Salzburg, Kufstein, Garmisch,
Schliers««, Landshut, Mühldorf und Simbach ist ganz einge¬
stellt. Die Bahnbrücken über den Mangfall und Isen sind
weggerissen. UnbeschreiblicheVerkehrs-Zustände herrschen in
München.

Weiter wird aus München  gemeldet: Gestern, Donner¬
stag, Nachmittags5 Uhr.20 Minuten , ist hier die aus Stein
und Eisen erbaute „Prinz-Regenten-Vrücke", welche erst vor
wenigen Jahren hergestellt wurde und eine Zierde Münchens

ölöhte sein Haupt, bedeckte es wieder— die Schüsse krachen,
und de-r Herzog von Enghien aus dem Hause Cond« war nicht
mehr.

In einer und einer halben Stunde war Verhör, Urtheil,
Execution erledigt. Es erübrigte nur, in dem Urtheil auszu¬
füllen, gegen welches Gesetz sich der Gemordete eigentlich Vor¬
gängen hatte und wie es lautete.

3.
Die Alten pflegten ihren Tragödien ein Satyrspiel folgen

zu lassen; mag denn auch unsere ernsten Bilder ein lustiges
Stücklein beschließen.

Was des Dichters Hand berührt, wird unsterblich. Kein
Kriegsgoricht ist bei uns so berühmt geworden, wie das, das
Heinrich von Kleist besungen hat. Der Gegensatz zwischen
Pflicht und Menschlichkeit, zwischen höchstem Heroismus und
demllthigcndster Menschlichkeit ist in dem hohen Liede vom
„Prinzen von Homburg" für immer unsterblich gemacht worden.
Und selbst um den strengen Richter, den Kurfürsten, hat dies
Kriegsgericht einen strahlenden Nimbus gewoben, weil er in ihm
so recht als der Vertreter des Staatsganzen erscheint.

Und dies ganze Gericht, all' diese menschliche Hoheit und
Größe, diese ganze Tragödie— sie ist ein Märchen.

Die erst« Spur dieses Märchens findet sich in den Memo¬
iren Friedrichs des Großen. Da sagt der Kurfürst zum Prin¬
zen: „Wenn ich Euch nach der Strenge des Kriegsrechts beur-
theilte, so würdet Ihr den Verlust des Lebens verdienen; doch
Gott wolle nicht, daß ich den Glanz eines so glücklichen Tages
durch das Blut eines Prinzen beflecke, der eines der vornehmsten
Werkzeuge meines Sieges war." Diese Version hat dann der
Baron von Pöllnitz noch dramatischer gestaltet, indem er die
Scene auf das Schlachtfeld selbst verlegt und sic mit einer

bildete, unter donnerähnlichem Krachen vollständig eingestürzt.
Aus den noch immer hochgehenden Wogen ragt lediglich ein
Pfeiler hervor.

A« Mer Welt.
— Unterfalschem Namen verurtheilt.  Man

schreibt uns aus K ö l n: Der in dem Lindenthaler Mordprozeß
zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt« Maschinist Karl Uhde hat
sich unter falschem Namen aburtheilen lassen; er heißt Paäl
Döring und ist aus Telchte in Thüringen gebürtig.

— Ein rühmenswerthes Beispiel  musikalischer
Schlagfertigkeit und Kollegialität gab Samstag Abend bei einer
Lohengrin-Auffllhrung in der Berliner Hofoper Frl. Reinl. Der
Künstlerin war die Rolle der Elsa in Vertretung für Frl. Hied-
ler zuertheilt worden. Allein infolge plötzlicher Erkrankung der
Frau Schumann-Heink mußte sie die Ortrud übernehmen, wäh¬
rend für die Elsa Frl. Altona aus Koburg-Gotha telegraphisch
herbeigerufenwurde. Das Unglück wollte es, daß Frl. Altona
auf der Reise erkrankte und, von vornherein indisponrrt, im 3.
Akte nicht mehr im Stande war, einen Ton hervorzubringen.
Dieser peinliche Vorfall, der die große Liebesscene des 3. Aktes
in höchste Gefahr brachte, erhielt durch das entschlossene Ein¬
greifen Frl. Reinls eine verhältnißmäßig günstige Wendung.
Frl. Reinl sang hinter der Scene die Elsa-Partie, während Frl.
Altona auf der Scene die Elsa „agirte". Der größere Theil des
Publikums schien von diesem Qm pro quo nichts gemerkt zu
haben. Der andere Theil bezeichnete desto lebhafter der Künst¬
lerin seinen Dank und seine Bewunderung für diese staunens-
werthe künstlerische Leistung sowohl als für die aufopfernde Lie¬
benswürdigkeit, die Frl . Reinl bewiesen hat.

— „Alle Neune"  spielten bei der Geburt des Töchter-
chens eine Rolle, dem die Gattin eines Berliner Pferdebahn¬
schaffners das Leben gab. Das Kind wurde am9. 9. 99, 9 Mi¬
nuten nach9 Uhr Abends geboren, so daß nur noch gefehlt hätte,
daß es als „Nr. 9" in seiner Familie angekommen wäre.

— Einen  schrecklichen Abschluß  fand eine
Jagd auf einen Pferdedieb. Unter dem Verdachte, ein Pferd
gestohlen und dem Roßschlächter Deincke in der Swinemünder
Straße zu Berlin zum Verkauf angeboten zu haben, wurde in
der Reichshauptstadt der 33 Jahre alte Handelsmann Wilhelm
Winkelmann, genannt Schmidt, festgenommen und auf die Poli¬
zei-Wache gebracht. Von hier sollte Schmidt der Criminalpo-
lizei zugeführt werden; er suchte und fand aber eine Gelegen¬
heit, durch ein Fenster der Wache auf den Hof hinabzuspringen,
und entkam unter Zurücklassung seiner Stiefel. In mächtigen
Sähen eilte er die Vernauer- und Swinemllnder-Straße hin¬
unter in die Lortzingstraße hinein. Hier floh er in das Haus
R«. 10., setzte über den Zaun des Hofes hinweg, in den Hof
des Nachbarhauses Nr. 9, eilte dort die Treppe des Seiten¬
flügels hinauf und kletterte durch einen Taubenschlag auf das
Dach. Seine Flucht war aber bald bemerkt worden, und als
Schmidt oben das Dach erreicht hatte, standen die verfolgen¬
den Schutzmänner auch schon unten, um ihn herunter zu holen.
Während die Beamten sich anfchickten, sich ebenfalls auf das
Dach hinaufzubegeben, ließ sich der Verfolgte, der ihre Absicht
erkannte, an der Dachrinne herab, machte, sich mit den Händen
an dieser festhaltend, einige kräftige Schwingungen und flog
dann mit einem letzten Ansatz« durch ein offenes Fenster in die
Küche einer im vierten Stock gelegenen Wohnung hinein. Bevor
die Leute, die sich darin befanden, sich von ihrem Schreck erholt
hatten, verlangten auch schon Schutzmänner Einlaß in die
Wohnung. Als Schmidt sie kommen hörte, versuchte er wieder
durch das Fenster zu entfliehen. Das Blumenbrett aber, auf
das er trat, brach unter seiner Last zusammen, und der Flüch-
ling stürzte vor den Augen seiner Verfolger in die Tiefe herab,
wo er mit zerschmetterten Gliedern liegen blieb. Nachdem ein
Arzt ihm einen Nothverband angelegt hatte, brachte man den
Schwerverletzten mit einem Lück'schen Wagen als Polizeigefange¬
nen nach der Charite.

— Einem  idyllischen Kneipen leben an

schmeichelhaften und freundlichen Umarmung schließen läßt.
Daraus entstand dann jene Ueberlieferung, di« die Künstler
auf Gemälden verherrlicht haben, die schließlich der Dichter ge¬
staltet hat.

Wie konnte nun diese Legende entstehen? Wie viel Wahr¬
heit liegt ihr zu Grunde?

Die Wahrheit ist, daß der Prinz von Homburg bald nach
dem Siege bei Fehrbellin von der brandenburgischenArmee ab¬
reiste— anscheinend, weil ihm nicht der Antheil an dem Siege
«ingeräumt wurde, auf den er Anspruch zu haben meinte, weil
der Kurfürst sich vom Prinzen nicht in den Schatten gestellt
sehen wollte. Die Wahrheit ist, daß im Lause der Schlacht der
Kurfürst einmal gezögert hat, dem Prinzen, einem bravourösen
Draufgänger, Verstärkung zu schicken und er sich halb unfrei¬
willig schließlich dazu entschloß, denn er sah mit Derfflinger
ein „Wir müssen ihm sekundiren, sonst kriegen wir keinen Mann
wieder!" Die Wahrheit ist endlich, daß des Prinzen letzter An¬
griff bei Fehrbellin allerdings unglücklich verlief; der wackere
Haudegen schrieb selbst mit liebenswürdigem Humor darüber:
„Zuweilen mußt ich laufen, zuweilen machte ich laufen." Dar¬
über gab es dann «inen Verweis, der zur Verstimmung des
Prinzen beigetragen̂haben mag. Und Gerüchte von alledem,
sonderbar verworren und vermischt und mit mancherlei Zügen

- und Erinnerungen an den derben und volkstümlichen Hom-
- burger Herren vermengt, mögen dann allmählich im Volke, das

ja stets geheime Vorgänge hinter den Schloßmauorn bei den
hohen Herren vermuthet, jene Sage erzeugt haben, die der
Dichter zur höchsten Darstellung des Kriegsrechtes, seines We¬
sens und seiner Conflikte läuterte.

Und so schließen wir unsere Skizzen mit einem Kriegsge¬
richte, das keines war und doch von allen das berühmteste ist.

einem bekannten schweizerischenWaffenplatz ist kürzlich,■
plötzliches Ende bereitet worden. Der OberstN. N. halte sch"
jahrelang die Pacht der Militärkantine inne, und in
Hotelier-Eigenschaft bediente er höchst eigenhändig im Vxrem
mit seiner wackeren Frau sowohl Offiziere als auch Soldaten
die ihre leiblichen Bedürfnisse in seinem renommirten Locale zu
stillen kamen. Da konnte man jeweilen den hohen Herrn in ehr¬
furchtgebietender, militärischer Haltung am Buffet hbntiren
oder von Tisch zu Tisch eilen sehen, um Hunger und Durst ge¬
wöhnlicher Rekruten zu stillen, die unablässig kommandirteu:
„Herr Oberst, ein Glas Bier! Herr Oberst zwei Cigarren!
Herr Oberst, eine Suppe! Herr Oberst, eine Wurst, Herr Oberst
eine Portion Käse!" Sie schienen es förmlich darauf abgesehm
zu haben, die Dienste des „Herrn Obersten" recht viel in An¬
spruch zu nehmen; die respektvolle Bezeichnung„Herr Oberst'
bei ihren Bestellungen ließen sie schon gar nicht weg. So ging
es Jahr für Jahr , bis schließlich Jemand daran Aergerniß
nahm. Plötzlich erhielt der „Herr Oberst" eine Verfügung der
Militärdirektion, wonach es ihm untersagt wurde, in Zulnnst
di« Gäste der Cantine selber zu bedienen. Damit hatte bog
„Idyll" ein Ende und die armen Soldaten müssen sich seither
zu ihrem größten Leidwesen ihre Bestellungen von ganz gewöhn¬
lichen Sterblichen bringen lassen.

— 2kühne  Raubthier - Jägerinnen.  Die
Tochter eines reichen Rauchbesitzers in den Bergen der Mendice-
Connty in 'Californien wurde unlängst von amerikanischn Nim¬
rods als die geschickteste Raubthier-Jägerin des Westens prok-
lamirt. Miß Gussie Lahm, ein 18jähriges Mädchen, erlegte
vor Kurzem ohne die geringste Hülse den größten Panther, der
je in der Connty getödtet wurde. Die Bestie wog 116 Kilo
und hatte von der Schnauze bis zur Schwanzspitze eine Länge
von 11 Fuß. Miß Gussie ist gleich ihrer um ein Jahr älteren
Schwester Louise wie ein Knabe erzogen worden. Von der
jZeit' an, da sie alt genug waren, um sich an einer Pferde-
inähne festzuhalten, ritten sie nach Männerart die ungezähmtesten
Thiere. Im Gebrauch des Lassos besitzen sie eine fabelhafte
Gewandtheit und nur wenige Männer können es mit ihnen auf¬
nehmen, wenn es sich darum handelt, auf das gefährliche Wild
der calisornischenWälder Jagd zu machen.. Das „Mädcheu-
stübchen" jeder dieser Amazonen ist überreich mit Trophäe»
ihrer von Kindheit an bestandenen Jagdabenteuer geschmiilkt.
Die in ihrem Besitz befindliche Sammlung von Fellen selist-
«rlegter Bären, Luxe Prairiewölfen und anderen unheimliche»
Gesindels würde den Neid manches erfolgreichen Hudsonbah-
Trappers erregen.

— Kleine Chronik.  In der Synagoge zu Lent,
s chi tz entstand durch das Herabfallen einer Lampe ein« PM
bei der 32 Frauen und Kinder todtgedrückt wurden. Viele st»
verwundet. f

Der bei dem Hauptpostamt in der Spandauerstrvße
Berlin  angestellte Geldbriefträqer Gustav Schwartz hat, iro
bis jetzt feststeht, zum Mindesten 12 000 Mark unterschlagen,di!
ihm zur Auszahlung auf Postanweisungenanvertraut tom
Der Defraudant ist flüchtig. J

N,iS der Umgehend.
Z A «S dem Landkreise Wiesbaden , 14. Sept. st

-st allen Gemeinden des Kreises find für die Hcrbstmono!' w
-ndcre Hilfsfeldhüter  angestellt und durch das Landr-M
mt bestätigt worden. Diefe Einrichtung bestand in einzelnenW
neindcn schon in srüheren Jahren ; sie bat sich aber ve« '
-einert und zwar in Anbetracht der vielfach vorkommenden«V'
iebstähle. denen zufolge mit der Obsternte leider allzufruh»>'
onnen wird. Es ist schon wiederholt auf die Nachtheile bei W*
eiligen Ernten? hingewiesen worden, auch hat die Erfahrungr
lUflfam die Obstzüchter belehrt, daß durch die richtige Reise e»
Obst dauerhafter und vollkommenerwird, doch zwingen
ommende Diebstähle aber zum alsbaldigen Abernlen. Durch
icllung der Hilfsschützen, zu denen in manchen Gemeinden»
fhrenwächter, die allerdings als Feldhüter dem Publikum nm
«könnt sind, kommen, hofft man zu erreichen, daß man ei .
«m Einbringen des Obstes nicht allzu eilig nimmt. ,

□ Sonncnbcr «, 14. Sept. Die Obstdieb stähle"
nesiger Gemarkung haben derart übcrband genommen, daß '
«its zur öffentlichen Calamität geworden sind. Meist si«°
Schulbuben aus den höheren Klaffen, fast durchweg aus
>aden, welche unsere Obst-Plantagen brandschatzen. Die Lew
sehen, mit Säckchen bewaffnet, auf Raub aus und begnügenö
-icht einmal damit, da« Fallobst auszulesen, sondern sie klettern.
>ie Bäume und ernten diese vielfach vollständig ab. Das r
Onalitätsobst. Aepfel und Birnen, ist ihnen dabei gerade gut gm»
Hestern erst wurden auf dem Bürgermeisteramt vom Feidschutz
Surschen im Alter von 13—14 Jahren vorgcführt. welch»
Distrikt„Fichten" zwischen5 und 6 Uhr Nachmittags, ali°
,eilen Tage, betroffen worden waren, als sic eben einen M
wllhängenden Apfelbaum vollständig abgeerntet hatten und u»
zriffe Ware», den Raub in Säcke zu füllen. Sie werden» ,
,anz exemplarischen Bestrafung nicht entgehen, denn die
>uug von Obst in so großen Quantitäten wird von den Gek>W"
-icht etwa als Mundraub oder Feldfrevel, sondern als 9*1!"’^
Diebstahl aufgefaßt, für den die ordentliche Strafe GesäugNlS,
wiederholten Rückfall bei vollständig strasmündigen Personen
Zuchthaus ist. Um de» Obstdiebstählen nach Möglichkeit zu st» 8
haben Gemeinderath, Ortspolizeibehördc und Feldgericht beschul^
die Ebrenfeldschützcnund Feldgerichtsschöffenmit besonderer-19
matton versehen, um sie in die Lage zu versetzen, das t>' j(
schutz-Personal in angemessener Weise zu unterstützen, Z
Eltern werden gut thun, ihren Kindern in der Folge etwas s"
auf die Finger zu sehen, damit sie und die
selbst keine Unannehmlichkeiten haben, die oft das Fortkomme«
Kleinen in recht empfindlicher Weife beeinflussen. Wir VW
übrigens nicht verfehlen, bei dieser Gelegenheit darauf ausine«t
zu machen, daß die Annahme, welche vielfach noch besteht, n>a«
berechtigt,  sich das unter den Bäumen liegende Fallobst
zueigncn, eine durchaus irrige ist. Ohne Erlaubniß des M
thümers oder Nutznießers der Obst-Grundstücke, ist Nieman» .
rechtigt, auch nur einen  Apfel oder eine  Birne an Fy«
nehmen. — Am letztverflossenen Samstag haben die HerreniJp\
bau-Jnspektor Leon  und Wegemeister ProliuS aus -- 'L
baden  in Gemeinschaft mit dem Gcmcinderath sowie dkl ,
meindevertretung von hier, daS für die Straßenbahn in AE

/
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. llUicne Gelände un der Wiesbadener Straße einer eingehenden
Mckchligung unterzogen. Die beiden Herren aus Wiesbaden haben
' Auftrag erhalten, bezüglich der ndthigen Erbreiterung der

Mesbadener Straße einschließlich der Strecke des Hofgutterrains
dctaillirtcn Plan und Kostenanschlag anzusertigcn und

Mselben demnächst der Gemeindebehörde zur Vorlage zu bringen
iF" Achierstcin, 15. Sept. Die dieser Tage stattgehabte
Dstrsteigerung von Schaubudenplätzen für die am nächsten Sonn

iw stattfindende Kirchweih hat das nette Sümmchen von 1220
«{, ergeben. Der Besitzer einer Schiffsschaukel zahlte für
stinen Platz 380 Mk., der eines Karussels gar 510 Mk. Nach
Mem müssen die Einnahmen des „fahrenden Volkes" gar
nicht so schlecht sein.

X Flörsheim , 15. Sept. Nachdem der von der hiesigen
ffinncinbe wegen der Fischereigerechtsame  geführte Prozeß
Nihren Gunsten ausgefallen ist, kann die Gemeinde das Wasser
rch. die Fischerelberechtigungvon der Bannmühle bei Okriftel bis
-onKostheuuer Grenze neu verpachten. Der Gemeinderath faßte
|tn Beschluß, den hiesigen Fischern das Recht auf die Fischerei
MN einen Erlaubnißschein von 3 M. abzutreten.
* ][ Dietenhausen, 14. Sept. Unser Gesangverein Lieder!
fern; beabsichtigt, im Sommer Fahnenweihe zu feiern, und hat die
Bietor ' sche Kunstanstalt  in Wiesbaden beauftragt, das
neue, ganz gestickte seidene Banner zu liefern. Die Zeichnung ge;
naunter Firma fand allseitigen Beifall.

St . Goar , 15. Sept. Ein waghalsiges Unternehmen
Wide dieser Tage an der Loreley  ausgeführt , die von
mehreren Männern über die Südostkante bestiegen wurde. Mit
starken Seilen ausgerüstet bestiegen zwei zunächst den Felsen von
der gewohnten Seite aus und kletterten dann die schroffen Wän
de hinunter, so tief es ging. Von da aus warfen sie Stricke
liier den Abhang hinunter ihren Begleitern zu, die sodann den
Aufstieg über den gähnenden Abgrund hinaus ausführten.

Oberlahnstcin, 14. Sept. Seit gestern liegt der Plan der
profektirten Bahnhofserweiterungauf dem hiesigen Bürger
meifieramte zur Einsicht der Interessenten offen. Danach wird
die Bahnhofstraße von der Schwarzgasse auf eine Breite von
5Metern durchgeführt und fallen dadurch das der Bahn ge¬
hörige alte Kloster, ferner das Geil'sche und Landsrath'sche
Haus an der Zollgasse, der Thurm und die Uebernachtungs-
lokale weg. Der Uebergang an der Marxburg bleibt und wird
die kleine Einfahrt an der Hochstraße über die Bahn doppelt
so breit als jetzt. Die kleinen Dicnstgebäude kommen auf die
Eike zu stehen gegenüber dem Hause des Herrn L. Böhm. Die
Braubacherstraße biegt schon vor den Dienstwohnungen nach
dm Berge zu ins Feld und wird fast schnurgerade7 Meter
breit bis zur Weiherthalsbach durchgebaut, führt da über die
Bahn und findet ihre Fortsetzung in der alten Braubacher-
straße. An der Brücke liegt die neue Straße 60 Meter mehr
»ach dem Berg zu als jetzt. Das Stellwerk an der Grenbach
fällt weg, dafür kommt ein solches oberhalb der wegfallenden
Brücke an der Kapelle und eines an die Straße gegenüber dem
Lokomotivschuppen. An Stelle d°r endlich doch verschwindenden
Wenzelskapelle kommen zwei kleine Gebäude, dem Anscheine
»ach Bedllrfnißhäuschen. Weiter unterhalb der Bahn wird
»ichts geändert. Erwähnt sei jedoch noch, daß die Unterführung
»»der Zollgasse auf 7£ Meter erbreitert wird.

bl Idstein » 15. Sept. Verflossenen Mittwoch und Donnerstag
knden auf der hiesigen Kgl. Baugewerksschule unter dem Vorsitze
der Herrn Regierung«, und Bauraths Angelrolh aus Wiesbaden,
du diesjährige Abgangsprüfung  statt . Es hatten sich
äf Herren dazu gemeldet. Von diesen bestanden1 mit Note„vor-
Mglich", 4 mit „gut" und 25 mit „bestanden". Sechs bestanden
»icht. Das Resultat der Prüfung ist der beste Beweis für die
WungSfähigkeit der hiesigen Schule, indem wohl wenige derartige
Jastilute solche Erfolge Nachweisen können. Nach der Prüfung
»nd der Bekanntmachung der Noten fand die Zengnißvcrthcilung
»nd die Ausstellung der Prüfungsarbeitendurch den Herrn Direktor
ta . Abends fand zu Ehren der diesjährigen Abiturienten ein
M-lzug Seitens der Schüler durch Idstein statt. Unter Voran
tritt einer Musikkapelle ging es bis zum Gasthof zum Lamm, wo
''r Zug sich auflöste, und dann ein flotter CommerS stattfand.

§ Neunkirchen, 14. Sept. Nächsten Sonntag feiert der
«sstgeKrie ger - und Militärvercin  das Fest seiner
»»dnenwei  he . Der Termin mußte spät gelegt werden, da

Genehmigungzur Führung der Fahne erst vor einigen Wochen
»»haf, obgleich das Gesuch um die Geuehnngung schon Ende
"tagen Jahres eingereicht worden war. — Der hiesige Schorn
»''»-BauerO. Schwarz  stürzte kürzlich beim Bau eines Fabrik
lchoknsteins in der Provinz Schlesien so unglücklich, daß er auf

.ta Stellet od t blieb. Seine Leiche ist nach hier transportirt
auf hiesigem Friedhose beerdigt morden.

. 0 Limburg, 15. Sept Auf den 25. d. M. ist die dies-
Mige Jungvieh - Ausstellung  des Züchtervercins für
^»hnvieh  festgesetzt worden. Für dieselbe sind 38 Preise au«!
imorfen. Anmeldungensind an den BcreinSschristführer Herrn
t̂ ' tt in Limburg zn richien.
. )'( Bingen, 14. Sept. Die Gebrüder' HooS,  Besitzer
»»er Weinwirthfchaft in der Hasengasse, stiegen heute Mittag in
. . entleerte Abortgrube, um, wie es heißt, ein verstopftesZ„>
»Nungsrohr zu reinigen. Kaum war der ältere Bruder in der
^kube, als er, von giftigen Gasen betäubt,  zu Boden
rf. Der jüngere Bruder stieg sofort nach, doch auch er wurde
taaubt. Einigen herbcigeholten Männern gelang es, beide noch
itatb aus der Grube zu ziehen. Der Aeltere ist bereits beute
Mit,!»g gestorben,  während der Jüngere ins Hospital geschafft
^kden mußte, wo er hoffnungslos darniederliegt.

;| X Frankfurt, 14. Sept. Heute Vormittag stürzte das
t'Whrige Söhnchen des in der Florastraße bei einem Fuhrunter»
'Mer Bender wohnenden Schlosser? Kolp aus dem Fenster

i/s dritten Stocks,  während sich die Mutter im Keller de.
stad. Das $mt)  fiel in den Vorkellcr des Hofes und war auf

Stelle to bt.
)( Tarmstadt , 14. Sept. Im Prozeß Dettweiler

M , êu te Mittag 1 Uhr das Ur t hc i I gesprochen. Dettweiler
z? , wegen Uebertretung seiner Amtsbefugniß als Gymnasial-
l talor einen Verweis und wurde in eine Geldstrafe von 500M.,roic>» ein Drittel der Kosten genommen.

j teI,.+ (Sicfecit 15. Sept. Professor Dr. Schiller,  der
i® li durch seine Artikelserie, in der er schonungslos die
JM en Schulzuständc aufdcckte, viel von sich reden machte, hat

feines fünfzigjährigen  D i cn n j n b i I ä u INs
J " Großherzog das Komthurkreuz  2 . Klasse des Philipps«
“ n« « halten.

Locales.
* Wiesbaden , 15. September.

* Komme« Kaiser und Zar doch in Wiesbaden zu¬
sammen? Daß eine Zusammenkunft zwischen unserem Kai¬
ser und dem Zaren geplant ist, steht außer Zweifel. Nur über
den Ort dieser Entrevue ist bisher noch nichts Definitives be
stimmt gewesen. Nun hat rin Korrespondent der Berk. Morgen!
post Gelegenheit gehabt, einen russischen Diplomaten hierüber
zu befragen. Genanntes Blatt giebt das Interview wie folgt
wieder:

„Die Zusammenkunft findet ganz gewiß statt", gab der
Diplomat Bescheid.

„Könnte man nicht erfahren, wann?"
Nachdem das Zarenpaar seinen Besuch in Darmstadt been!

digt haben wird."
„Darf ich um das genaue kalendarische Datum bitten?"
„Ich kann Ihnen nur den beiläufigen Zeitpunkt angeben,

und der dürfte die zweite Hälfte des Oktober sein. Ende dieser
Woche reist das Zarenpaar, nachdem es 8 Tage in Dänemark
verweilt haben wird, über Kiel, wo es, wie bekannt, der Prin¬
zessin Heinrich einen kurzen.Besuch abstattet, direkt nach Darm¬
stadt. Die Dauer des Darmstädter Aufenthaltes ist aber noch
nicht endgültig festgesetzt, sie dürfte sich jedoch auf keine kürzere
Zeit als vier Wochen und keine längere Zeit als sechs Wochen
erstrecken."

So wird denn thaisächlich die Entrevue kn der zweiten
Hälfte des nächsten Monats zu gewärtigen sein. Und der
Schauplatz der Zusammenkunft?" fragte der Interviewer.

„Wies bade  n."
„Der New-Aork-Heralb läßt stch soeben aus Petersburg be

richten, wonach der Zar aus Darmstadt direkt nach seinem im
Gouvernement Grodar gelegenen Jagdschloß Bekowecz reise und
daß er daselbst den Besuch des deutschen Kaisers als seines Jagd-
gastes empfangen werde. . ."

„Die Nachricht habe ich bereits in einer russischen Zeitung
gelesen", sprach der Diplomat, „doch wurde mir von der Zusam¬
menkunft im littauischen Jagdrevier bisher offiziell nichts ver-
lautbar."

„Ein Entrevue findet aber ganz bestimmt statt?"
„Ganz gewiß!"
Damit endet der Bericht, den wir auf seinen Werth natüt!

lich nicht kontrolliren können. Immerhin hat er eine hohe Wahr¬
scheinlichkeit für stch, nachdem in den letzten Tagen von anderer
Seite gemeldet wurde, der Kaiser werde demnächst wieder nach
Wiesbaden kommen.

* Personalien . Der bisherige Landratb Bake  in Saar
brücken jst als ObcrregierungSrath  hierher versetzt worden,
um den RenernngSpräsidenten nöthiqenfalls zu vertreten. — Der
ReaierungSassessar Schulin  in Wiesbaden ist vom1. Oktober
d. Js . ab dem König!. Obervräsidium zu Cassel zur weiteren
dienstliche» Verwendung überwiesen worden.

* Graf Murawiew , der russische Ministerd-8 Aeußeren,
wird heute hier eintresscn und bis zur Ankunft des ZaarenpaareS
in Tarmstadt hier Wohnung nehmen.

Freie Schulstcllen. Zu besetzen sind zu»r 1. November
die alleinige evang. Schulstelle zu Strinztrinitatis  mit
einem Grundgehalt von 1210 und die 1. kath. Lehrerstelle z»
F r a u en stei n mit 1380M. Grundgehalt.

b Gemeinsame Lchrcr -Conferenz . Wie in den Vor.
!ahren, so wird auch Heuer wieder der städtische Herr Schulinspektor
R i n kel im Oktober für die säinmtlichen ihm unterstellten Lehr¬
personen in der Aula der städt. Oberrealschule(Oranienstraße) eine
größere amtliche  Conferenz abhaltcn. Auch in der bevorstehen,
den Vcrsammlnng wird wieder ein größerer Vortrag staltfinden
und zwar wird ans Anordnung des Herrn Schulinspektors diesina!
Herr LehrerI . M. T höinmes von der Lehrstraßschule über das
hm gestellte Thema sprechen: „Wie kann der Lehrer
eine Klasse in guter Zucht erhalten bei mög -
ichst geringer Anwendung körperlicher  Strafen ?"

Die diesbetressende, von zwei hiesigen Blättern gebrachte, etwas
übereilte Notiz, HerrThömmes würde über daS Züchtig nngs-
recht der Lehrer  sprechen, ist also danach zu berichtigen.

* Patentwesen . Patentgintlicher Schutz wurde ertheil:
HerrnC. A. Schick, König!. Ober-Inspektor am Hoftheater hier,
unter Nr. 119 217 auf: „allseitig zwischen Federn hängender
Stuhl als elastischer Personen-Transportsitz auf Fahrzeugen, Trag,
gestelle» usw. jeder Art." — Herrn O. Zeh hier, unter Nro.
121737 auf „Wandkasten mit Einwurfsöffnungen für Frühstück-
Gebäck und Briefpost-Senbnngen und mit gegen Diebstabl sichern¬
den Borrichtunaen. Ter Schutz wurde in beiden Fällen durch das
Patentbureau Ernst Franke hier erwirkt.

M Bestandene Prüfungen . Wiesbaden bat diesmal bei
den Abgangsprüfungen der Baugewerksschule in
Idstein  gut abgeschnitten, indem sämmtliche Herren aus Wies¬
baden das Examen bestanden. Die Resultate waren: mit Note
vorzüglich" Herr Martin Han S, mit Note „gut" Herr F.

eigand  und mit Note„bestanden" die HerrenA. S chepp ,
S t r ei in »nd H. S t r emel.
* Bei Todesfällen herrscht über die Anmeldung  noch

manche Unklarheit. Sobald jemand gestorben ist, muß dies von
den Hinterbliebenen oder sonst jemandem, sofort auf dem biestgen
Standesamt gemeldet werden. Dort erhält er die näheren Angaben
über Beerdigung usw. sowie einen Todtcnschetn, der ihn zu dem
Arzt weist, welcher den erfolgten Tod beurkunden muß. ES hat
also keinen Zweck, zuerst einem Arzt daS erfolgte Ableben zu
melden und dann erst dem Standesamt. «

.7. Artillerie -Kasern«, In diesem Jahre sind rund sieben
zig Jahre verflossen, seit die umfangreiche Artillerie-Kaserne erbaut»
wordcn ist, achtzig Jahre seit Erbauung der Infanterie-Kaserne an
der Schwalbacherstraße.

7. Nene Löwenapotheke Nachdem kürzlich der Neubau
der Löwenapothckebeendet worden ist, sind gegenwärtig zahlreiche
Hände mit der inneren Herstellung der künftigen Apvtheken»Ein.
richtnng befaßt. Mit dem1. Oktober wird die Löwenapvtbeke von
Langgasse 31 nach Langgasse 37 verlegt sein, wic'S ursprünglich
'chon in Aussicht genommen war.

7 PensiPnSkaffede« Straßenbahn-Beamte». Der
Versuch, für die zahlreichen Beamten des StraßenbahndiensteS in
ganz Deutschland eineP en si on Skas se zu schassen ist —leider
— sehlgel chla gtn,  so daß diese Leute, die sehr häufig eine
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über das sonst gewohnte Maß weit hinausgehende Leistung zu
vollbringen genöthigt sind, wir erinnern nur an die Tage großer
Festlichkeiten, auf die staatliche Jnvaliditäts- und Altersversicherung
angewiesen bleiben, falls die betreffenden Gesellschaften nicht von
sich aus in Nothfällen eintreten oder für ihre Angestellten selbst
Pensionskassen gründen, die aus den Ueberschüssendes Jahres ge¬
nügende Zuweisungen empfangen, denn die Gehälter der Be¬
diensteten sind meist nur so bemessen, daß sie neben dem Abzug
für die staatliche Versicherung nicht auch noch für die eigene
Pensionskasfe Abzüge machen können. Auch der Anschluß an eine
bestehende Pensionskasse soll nicht durchführbar sein, doch ist schließ¬
lich der Darmstädter Direktor Wolfs  beauftragt worden, bei der
Pensionskaffe des Vereins deutscher Privateisenbahnen, Sitz in
Berlin, noch einen Versuch zu machen, von dem man nur wünschen
kann, daß er von Erfolg gekrönt sein möge.

G. Sch. Residenztheater . Die morgige Vorstellung
„Odette ", welches Stück lange nicht auf dem Spielplaner¬
schienen ist und das bei seiner letzten Wiederaufnahme in Berlin
vollen Erfolg auss Neue errungen hat, erregt überall, wie wir
hören, großes Interesse. Zur Sonntagsaufführung sind, wie uns
das Theaterbnreau meldet, viele Billelbestellungen, besonders aus
Frankfurta. M. eingelanfen, welche Stadt überhaupt zahlreiche
Zuschauer stets für unser Residenztheater sendet.

* Ludwig Barnay , unser berühmter Mitbürger, hat jetzt
wirklich endgiltig darauf verzichtet, jemals wieder die Bühne
zu betreten! Vor Kurzem unterbreitete ihm eine Berliner The-
aterageniur einen Vertrag, der ihm für hundert Gastspiele,
darunter 30 in Berlin, ein Honorar von rund 100 000 Mk. zu¬
sicherte. Ohne Zögern und Besinnen hat Hofrath Barnay mit
einem ebenso runden Nein geantwortet. Wenn man einen solchen
Vorschlag ablehnt und ein in 3 Monaten unter steter Lorbeer¬
ernte zu erzielendes Einkommen von 100 000 Mk. zurückweist,
da muß man denn doch wohl ein für alle Mal fest entschlossen
sein, bei dem Abschied von der Bühne zu beharren.

7. Rheintouren und Niederwaldbrsuch . Auf den
Niederwaldbahnen sind in Betreff der Früh- und Spätzüge bereits
Aenderungen bczw. der Fortfall von Zügen, die bisher regelmäßig
geführt wurden, eingetreten. Vom 17. ab fallen weiter aus aut
der Linie Rüdesheim-Niederwald der Zug bergauf6.35, bergab
6.55 Nachmittags, auf der Linie Aßmannshausen-Niederwald
(„Jagdschloß") der Zug bergauf 6.30, bergab6.50 Uhr Nach-
mittags.

* Zn« Fall Jüngling . Herr Emil Musch ik  aus
Frankfurta. M. ersucht uns milzutheilen, daß es sich in dem
Prozesse, der vor einigen Tagen gegen den Direktor Jüng¬
ling  in Wiesbaden stattfand und über den wir ebenfalls be¬
richteten, nicht um die Vibrations-Therapie nach seinem System
handelt, sondern, daß Jüngling nur diesen Namen für ein ganz
anderes Verfahren benutzt hat.

* Ilm Auskunft ersucht die hiesige Staatsanwaltschaft
über den Aufenthaltsort des SchirmflickersMichael Salm aus
Kaltenhöfen zu den Akten4 M 33/99 und der Wäscherin Philippinc
Petry, zuletzt hier, jit 3a C 376/99.

* Steckbrieflich verfolgt werden die Prostiiuirie Rosa
Keßler von hier wegen wissentlich falscher Anschuldigung, der
Backsteinmacher Gustav Bree aus Linden, zuletzt in Winkel und
der Taglöhner Woldemar Walther aus Dresden wegen Dieb¬
stahls, der Kutscher Friedrich Nagel aus Bakede wegen Unter¬
schlagung und Urkundenfälschung, der Knecht Fritz Dorfmann
wegen Betrugs, der Taglöhner Gg. Kalterherberg aus Aut
Weiler, zuletzt hier, wegen Widerstands und der Taglöhner Aua
Faulhaber, zuletzt hier, der Taglöhner Hermann Apel, frühe
hier, der Fuchrknecht Heinrich Weyershäuser, zuletzt hier, de
Sattler Moritz Held aus Biebrich und der Backsteinmacher Wi'
Helm Bauer, zuletzt in Dotzheim, die stch der Verbüßung eine
über sie verhängten Strafe entziehen. — Erledigt sind die Steck
briefe gegen den Arbeiter Jakob Kleber aus Hochheim, ber
Zahntechniker August Elsholz aus Darmstadt, den Schachtmei-
ter Georg Friedrich Freudenberger aus Waldenhausen und den
Zimmergesellen Karl Maxeiner aus Seid, sowie die Ausschreiben
gegen die Kellnerin Minna Arendt aus Parchtm, den Anton
Helfrich aus Oberleichtersbachund die Taalöbner Ludwig und
Adolf Wagner.

» Der Vorstand der Gemeinsamen Ortskranken,
kasse hat ans Montag, den 18. d. MtS., Abends8*/2 Uhr, in
dem oberen Saal „zn den 3 Königen", Marktstraße 26, eine
öffentliche Mitglieder - Versammlung  anberamnt,
in welcher nochmals über die einzuführendeF a mi li en - Ber¬

ich er  u » g berichtet werden soll. Dieses Verfahren ist umso¬
mehr mit Freuden zu begrüßen, alr in den Mitgliederkreisen
nahezu noch völlige Unklarheit herrscht über die Gestaltung dieses
Projektes. Während auf der einen Seite Anforderungen gestellt
werden, die geradezu als staunenerregend bezeichnet werden müssen
— soz. B. soll auch für die Familien-Angehörige(Kleinen wie
Großen) im Erkranknngsfalle ein Krankengeld gewährt werden
»nd dergl. — taucht auf der anderen Seite die Meinung auf, daß

unmöglich wäre, für den geringen Satz von M. 1.20
pro Monat die in Aussicht gestellte Leistung den Betheiligten und
hauptsächlich den Mitgliedern mit starken Familien zuzusichern.
So grundverschieden diese Meinungsaustauschenun sind, so gewiß
letzt auch fest, daß für den niedrigen Satz von Beiträgen nicht
nehr geleistet werden kann, und daß, was als Leistung in Ans¬
icht gestellti st, auch thatsächlich geboten wird.  Es wäre daher
l„ wünschen, wenn keiner der Interessenten dieser Versammlung
ern bliebe.

* Der DilettNtttenverei « Urania veranstaltet am
kommenden Sonntag, den 17. d. M. von Nachmittags4 Uhr an,
auf dem festlich dekorirten Gartenrestaurant „Zum Bier-
Nadter Felsenkelle  r" sein zweite» großesG artenfest.
Für Volksbelustigungen aller Art' wie Wettlaufen, Wurstschnappen,
Eierlausen, Kinderpolonaise(Fähnchen gratis), große Garten-
Polonaise»nd viele« mehr ist auch diesmal hinreichend Sorge be¬
tragen. Während der Concertpansen findet Tanzbelustigung im
Saale statt. Außerdem kommt ein werthvoster Tafelaufsatz zur
Verloosung. Bei elntretender Dunkelheit: Feuerwerk, Fackel-
Polonaise, Illumination und bengalische Beleuchtung de« Fcstplühes
Es ist soinit alles ausgeboten, die Besucher in die animirtestc
Stimmung zu versetzen und in jeder Weise zufrieden zu stellen.
Bei ungünstiger Witterung findet Unterhaltung mit Tanz im
Saale statt.

7. Wiesbaden und die Rmüteur - Photographie.
Tagtäglich kann man sich überzeugen, welch' außerordentliche Ver¬
breitung die Amateur . Photographie  gerade in unserer
Cur» und Bäderstadt nicht nur bei der Herren-, sondern insbe»
sonder« auch bei der Damenwelt gewonnen hat, und zwar ziehe»
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viele Damen diese Liebhabcrkunst selbst dem Radfahr»Sport und
dem Lawn.Tennis vor. So ist es möglich, daß man an lichten
Tagen selten eines unserer Denkmäler, eine unserer Kirchen, unserer
sonstigen vielen Sehenswürdigkeitenund Aussichtspunkte besucht,
ohne daß mau Amateure arbeiten sieht und eventuell das liebe
„Ich" gleich gratis mit Photographirt bekommt. „Geschwindigkeit"
ist gewiß keine Hexerei mehr, wenn man die fein durchdachten,
außerordentlich zuverlässigen, mit äußerst sicherer Plattenwechslung
versehenen Apparate sieht, wenn man wahrnimmt, wie die ganze
Handhabung eine so einfache, leicht verständliche ist, daß man sich
kein größeres Vergnügen denken kann. An unseren Denkmälern
hat sich schon manche hübsche Scene zugetragen, besonders am
Kaiser WilhelmI.-Denkmal, das immer von Dunkel- und Blond¬
köpfchen bis zum 6. und 7. Jahre umspielt wird, die verwundert
dreinschauen, wenn der schwarze Apparat unvermerkt sein Werk
thnt und liebenswürdiger Weise auch die lieblichen Blumen der
Jugend gleich„mitnimmt". — Da wir doch einmal bei den Denk-
mälern sind, wollen wir noch einer hübschen Scene aus den letzten
Tagen erwähnen, die zwar nicht direkt mit der Amateur-Photo-
qraphie zusammenhängt, aber doch zeigt, welches Interesse gerade
das Marmor-Denkmal des verewigen Kaisers erweckt: Kam da ein
fremder Philologe,  der mit seinem eben angetrauten Frauchen
aus der Hochzeitsreise auch der Cur- und Bäderstadt seinen Besuch
batte angedeisen lassen, über den Anblick des herrlichen Denkmals
in solchen Enthusiasmus, daß er eine Lobrede auf dasselbe begann,
die, wenn auch zunächst an die holde Begleiterin gerichtet, bald in
so drastische Akkorde überging, daß die liebe Jugend die Spiele ein¬
stellte und deren Begleiterinnen sich andächtig um den Mann
sammelten, dessen Begeisterung für Marmor-Deukmäler sich nur
langsam legte.

f] Justiz • Personalien. Herr AktuarI mgardt von
hier ist pro 1. Oktober an daS Königl. Amtsgericht nach Rüdes-
heim versetzt und gleichzeitig zum Gcrichtsschreiber ernannt worden.

* MaScagni in Wiesbaden. Mit Bezug auf die durch
die Blätter gehende Notiz, daßM a Sca g n i mit dem 90 K ü . -
ler zählenden Mailänder Skala -Orchester  im No-
vember in Berlin konzertiert, können wir die Mittheilung machen,
daß die hiesige Kur-Verwaltung schon seit geraumer Zeit mit der
Geschäftsführungdes Orchesters unterhandelt, um ein gleiches
Konzert im hiesigen Kursaalc zu ermöglichen. — Leider konnten bis
jetzt in Folge der hohen Bedingungen die Verhandlungen noch nicht
zum Abschlüsse kommen, trotzdem besteht aber die Hoffnung, daß
dies doch noch gelingen dürste.

* Kurhaus . Morgen findet Beethoven- Abend der Kur-
iapclle statt.

* Die Einweihung des KellerskopfthnrmcS ist auf
den 24. d. MtS.. Nachmittags Punkt 3 Uhr festgesetzt. Be,
günstiger Witterung findet um 2 Uhr ein Festzug von Naurod
auS statt. Die hiesigen Theilnehiner sowie der größere Theil des
Vorstandes fahren mit der Ludwigsbahn 11 Uhr 55 Min. von
hier ab nack Auringen und marschieren von da nach Naurod und
aus den Thurm. Nach der offiziellen Feier sollen Gesangs-,
Musikvorträge, Volks- und Kinderspiele stattfinden. Wünschen wir
dazu gutes Wetter.

0 Schwurgericht . Die nächste Session des Königl. Schwur
gerichts nimmt am 16. Oktober ihren Anfang. Dieselbe wird
voraussichtlich von längerer Dauer sein. Herr Landgerichts-Direktor
Grau  ist zum Präsidenten ernannt.

* Reklameschildcr am Rhein . Das Kammergericht
in Berlin hat in der Frage des Verbotes der Anbringung von
Reklameschildernlängs des Rheines die erste endgiltige Ent¬
scheidung getroffen und zwar zu Gunsten des Verbots. Ein
Weinbergsbesitzer im Kreis St . Goar hatte einem Agenten er
laubt, in seinem Weinberg ein Rcklameschild anzubringen. Beide
Männer hielten sich nicht für verpflichtet, das Schild zu ent¬
fernen, da die erwähnte Kreispolizeiverordnung ungiltig sei.
Das Schöffengerichtverurtheite darauf jeden der Angeklagten
zu einer Geldstrafe; die Berufung dagegen wurde verworfen.
Die Strafkammer erachtete die Kreispolizeiverordnung für
rchtsgiltig, da sie bezwecke, die Bewohner jener Gegend vor
Schaden zu bewahren; die Gegend werde viel von Fremden
aufgesucht, und es sei anzunehmen, daß der Besuch erheblich ab¬
nehme, wenn die Gegend durch Reklameschilder verunziert werde.
Die Angeklagten legten Revision beim Kammergerichtein. Das
Kammergericht wies die Revision als unbegründet ab, da die
Kreispolizeiverordnung in § 6 b des Polizeiverwaltungsgesetzes
vom 11. März 1850 ihre rechtliche Grundlage finde. Hier¬
nach hat die Polizei für Ordnung, Sicherheit und Leichtigkeit
des Verkehrs auf öffentlichen Straßen Sorge zu tragen.

J. GroßstädtischesGenre. Bild ! Das Gaudium der
Vorübergehenden erregten gestern Mittag in der Marktstraße, aus
der Langgaffe rc. ein für sein Alter auffallend in die Höhe ge¬
schossener Junge aus besserer Familie, der ein Bücherränzchen
jener Form, wie es die kleinenA B C - S chü tz in n en zu tragen
gewohnt, auf dem Rücken hatte, was an sich— bei der Größe
des Jungen — schon Possirlich  genug aussah und ein kleines
Dienstmädel, mit dem er Hand in Hand  die Straßen entlanc
„schleuderte", die vereinigten Arme waren in fortwährenden salti
mortales begriffen, dabei blieb die Unschuld vom Lande mit dem
dürren, hageren Begleiter vor allen Zuckerwaarenläden und Eon»
ditoreien, die sich in jener Stadtgegend besonders zahlreich finden,
stehen, über diese und jene „Süßigkeit" Bemerkungen aurtauschend
und in den stark belebten Straßen den Leuten mit ihrer werth-
geschätzten Persönlichkeit immer wieder das enge Trottoir ver¬
sperrend. bis sich Jemand aus dem Publikum veranlaßt sah. dem
Jungen zu empfehlen, seine Schule oder Privatstunde nicht zu ver¬
säumen, woraus er endlich„T r a b" ging!

J. Auch in den rechtsrheinischen» -Zügen wird
gestohlenk Wie das Königlich Großbritannische Consulat in
Köln bekannt gi.bt, ist vorgestern in dem rechtsrheinischen
D-Zug ab Franksurt Mittags 12.45 nach Köln ein Diebstahl ver.
übt worden und zwar kam einem Herrn Dr . ScaneS Spicer eine
braune Lcdertasche, wichtige Papiere und drei Miniaturen ent¬
haltend, abhanden.

* B -rhüteter Unglücksfall . Gestern Nachmittag gegen
5% Uhr versuchte ein junger Mensch an der Ecke der Rhein- und
Adolfstraße einen in Bewegung befindlichen Wagen eines nach
Biebrich fahrenden Dampfstrabenbahnzuges zu besteigen, kam aber
zu Fall und gerietb unter daS Trittbrett der Wagens. In diesem
verhängnißvollen Augenblick gelang eS dem dort postenstehenden
Schutzmanne, den jungen Menschen, welcher bereits eine Strecke
fortgeschleifl und auf dem Boden herumgewälzt war, vom Geleise
sortzuziehen, sonst wäre er unfehlbar überfahren worden. Der junge
Mensch war ohnmächtig geworden und bat einige Verletzungen er-
litten. Derselbe wurde mittelst Droschke in die Wohnung seiner
Estern gebracht.

* Kleine Chronik. Gestern wurde in der Marktstraße von
der elektrischen Bahn ein werthvoller Hund überfahren.

" TageSkalender für Samstag Kochbrunnen:
7 Uhr: Morgenkonzert. Kurhaus:  4 und 8 Uhr: Abonne¬
ments-Konzerte. — Kgl . Schauspiele:  7 Uhr: »Fledermaus.
- Residenztheater:  7 Uhr: „Odette." - Walhalla-
theater:  8 Uhr: Spezialitätenvorst. (Neues Programm.) —
Süd verein:  87 2 Uhr : Vorstandssitzung im Justizrestaurant.

Waln. kmst Md WiffenUift.
* Residenztheater . (Spielplan.) Sonntag , den 17. Sept..

7,4 Uhr : „Wahrsagerin". 7 Uhr: „Odette". - Montag, den 18:
Fulda-Abend. - Dienstag, den 19. : „Fünfte Rad". — Mittwoch,
den 20. : „Odette". — Donnerstag, den 21. : „Schlafwagen-
Controüeur". — Freitag, den 22. : „Die Wahrsagerin".
Samstag, den 23. : „Die Befreiten". (Novität.)._

Telegramme und letzte MattznAen.
* Berlin , 15. September. Die Kaiserin  gedenkt,

vorausgesetzt, daß das Wetter erträglich bleibt, in Hubertusstock
bis zur Rückkehr des Kaisers aus Schlveden zu verweilen. Das
Kaiserpaar wird dann gemeinschaftlich die Reife nach Rominten
antreten. — Der russische Minister des Aeußeren, Graf M u-
r a w i ew ist gestern Abend aus Petersburg hier auf Bahnhof
Friedrichstraße angekommen. Er wurde von sämmtlichen Her¬
ren der russischen Botschaft unter Führung des Botschaftsrathes
von Bullazell empfangen. Der Minister ist noch am Abend nach

iesbaden  weiter gereist, wo er sich bis zur Ankunft des
Zaren in Darmstadt aufzuhalten gedenkt.

* Karlsruhe , 15. September. Die Süddeutsche Reichs
Korrespondenz stellt fest, daß der Botschafter Fürst M ü n ste r
nicht hier vom Kaiser empfangen worden ist.

* Paris , 15. September. Auf dem Manöverfelde La-
croix für Meuse wurde ein verdächtiges Individuum verhaftet.
Die Blätter sprechen von der Verhaftung eines deutschen
Spions.

* Paris , 15. September. Einem hier eingelaufenen Tele¬
gramm aus Rom zufolge sollen Deutschland und Italien die
Frage erwägen, die Posten der Militär-Attache's in Paris unbe¬
setzt zu lassen und dieselben auch in den übrigen Staaten des
Auslandes allmählich abzuschaffen.

* Zara , 15. September. Bei dem Anhalten eines des
Schmuggelns verdächtigen Schiffes wurden die österreichischen
Zollbeamten von der Besatzung des Schiffes mit Revolvern an¬
gegriffen und sodann das Schiff angezündet. Ein italienisches
Fahrzeug rettete die bereits in großer Gefahr schwebenden Zoll
beamten und verhaftete die ganze aus Türken bestehende Besatz¬
ung sammt dem Kapitän.

Das Complott gegen die Republik.
* Paris , 15. September. Nach einer längeren Konferenz

zwischen verschiedenen Mitgliedern des Kriegsgerichtshofcs und
einem Vertreter des Justizministeriums ist beschlossen worden,
zwei sensationelle Verhaftungen vornehmen zu lassen. Die
neuen Angeklagten sollen sofort nach ihrer Verhaftung zu den
übrigen Verhafteten in der Komplott-Angelegenheit gebracht
werden, sodaß die Verhaftung der Betreffenden erst bekannt
werden wird, wenn sie in ihre Zellen gebracht sind. Andererseits
hat der Polizeikommisiar mit dem UntersuchungsrichterFabre
die Vornahme neuer Haussuchungen in der Provinz angeordnet.

* Paris , 15. September. Am Montag Nachmittag2 Uhr
sollen die Verhandlungen des französischen Senats in seiner
Eigenschaft als Staatsgerichtshof gegen die angeblich royalisti-
schen Verschwörer beginnen. Dem Journal des Debats zu¬
folge umfaßt die Anklage sämmtliche Manifestationen der letz¬
ten 12 Monate, als auf Betreiben des Herzogs von Orleans
veranstaltet. Dem „Temps" zufolge hätten in einigen Städten
Mitglieder der Geistlichkeit die royalistischen Umtriebe
unterstützt.

Zur Transvaalkrise.
* London , 15. September. Der gestrige Tag verlief hier

in fieberhafter Aufregung, weil man die Antwort Transvaals
erwartet hatte. Aus Prätoria wird aber gemeldet, daß die
Antwort bereits revidirt fei und heute Morgen den Mitgliedern
der beiden Raads unter Beobachtung tiefsten Sillschweigens
unterbreitet wird. Es geht das Gerücht, Präsident Krüger be¬
absichtige, den Bolksraad zu ersuchen, darüber abzustimmen, ob
es angezeigt sei, im Hinblick auf die schwierige Lage die Ansicht
der Bevölkerung betreffs der Antwort an England durch das
allgemein« Referendum einzuholen.

Hochwasser.
* Berlin , 15. September. Aus dem Hochwassergebiete

wird gemeldet: In Sprottau hat der Bober seit gestern Nach¬
mittag das ganze Ueberfchwemmungsgebiet unter Wasser gefetzt.
Der südöstliche Stadttheil von Sprottau ist vollständig über¬
schwemmt, ebenso die Hausgärten in der Bahnhofsstraße. Die
Parterrewohnungen auf'dem Fischerwerder werden vom Wafler
durchfluthet. Hier mußt« die Feuerwehr zur Rettung von Per¬
sonen mittelst Kähnen in Action treten. Die ganze städtische
Promenade ist überschwemmt. Der Schaden ist sehr bedeutend
Auch in Leipzig ist infolge der starken Regengüsse der letzten
Tage seit gestern Mittag Hochwasser eingetreten. Die Elster
und ihre Nebenflüsse sind in schnellem Steigen begriffen. In
München hat der Kriegsminister auf Wunsch des Bürgermeisters
Train- und Pionier-Abtheilungen vom Manöver telegraphisch
zuoückberufen, da Gefahr für die weiteren Brücken besteht.
Einen schauerlichen Anblick bieten die von zerstörten Kirchhöfen
angeschwemmten Leichen.

* Insterburg, 15. September. Infolge des Hochwassers

lentgleiste in Leogang ein Personenzug. Drei Bahnbetüenstvt
wurden schwer, zwei Kondukteure und zwer Reisend«leicht
verletzt. ^ .

* Andermatt , 15. September. In der ganzen Fuite
wüthet ein furchtbarer Schneesturm.

I * Prag , 15. September. Infolge der Regengüsse^
letzten Tage hat die Qualität der Zuckerrüben um 2- 3 Prozent
abgenommen. _ __ 1 ’ !
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Der Beginn der Abend-Concerte im Curhause.
Von Eurgästen und hiesigen Einwohnern ist schon häufiger der

Wunsch geäußert worden, die Abend-Concerte nicht 8 Uhr. sonder»
erst 8*4 Uhr anfangen zu lassen. Begründet werden diese Wünsche
damit, daß man sich im Sommer ganz gerne bis 10 Uhr im Eur.
garten aufhält, die Abonnements-Concerte im Winter aber meiste»»
von Einheimischen besucht werden, die meist bis 8 Uhr geschäftlich
sestgehalten werden. Vielleicht tritt die Curverwaltung der Er.
süllung dieses Wunsches einmal näher?_ L. W.

Handel und Verkehr.
Telegraphischer Coursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse
mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld &Söhne Webergasse 8.

Oester . Credit-Aetien
Disconto-Commandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft . . .
Dresdner Lank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn . . . . . .
Lombarden . .
Harpener
Hibernia . . . . . . . .
Gelsenkirchener . I .
Bochumer . . . . . . . . . .
Laurahütte . .
Deutsche Reichsanleihe 37s% 98.60, . 3% 88.10
Preuss . Consols 3l/j% . . . 98.10, 3\ . . . . 88 .-

Tendenz : fester.
Bank-Diskont.

Amsterdam 4*/b- Berlin 5. (Lombard 6). Brüssel Sks
London 37z. Paris 3. Petersburg u Warschau 5. Wien 4/,.
Italien . Plätze 5. Schweiz 5. Skandin , PI . 57s» Kopen¬
hagen 5 '/g. Madrid 4. Lissabon 4.

Btehhof.Marktbericht

Frankfurter ! Berharr
Anfangs -Couise

vom 15. Sept .1899
237.30 237.50
192 10 19220
166 — 165.7,
162.80 16290
204.70 204.70
149.— 149.-
148.20 148.40
32.— 33.-

191.°/. 191.40
210.7s 210.60
195 — 194,90
262 —
260.— 259.'l,

Es waren
Biehgattung ausge¬

trieben Qualität Preise- von - bis Kmtitrfun#-

Stück per Dtt. Pf. M . >Ps.

Ochsen . .
}l04

i. 50 kg 68 _ 70
ii. Schlacht- 64 — 66 —

Kühe . . .
} 92

i. gewicht. 63 — 66 —

n. 54 — 58 —

Schweine. 718 1 kg 1 04 1 10
Kälber . . 625 Schlacht- 1 20 1 60

Hämmcl ' . 198 gewicht. 1 26 1 30
Ferkel . . . 210 Stück 25 — 36

Wiesbaden, den 13. September 1899.
»tädttsche Ech lachthauS-BerwaltunA

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a r kt ki r che. d
Sonntag, den 17. September 1899. (16. Sonntag n. Trin!t»«°7
Früügouesdienst 87 , Uhr: Herr Dekan Bickel. HauptgotteSdi»

10 Uhr: Herr Psr. Ziemendorff. Christenlehre 11.15 W'o
Herr Dekan Bickel. Christenlehre3 Uhr: Herr Psr. Ziem-ndE

i AbendgotteSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Heyne van NordeW»
>AmtSwoche:  Herr Pfarrer Ziemendorff: Sämmtliche AmtSiM

lungen.
Bergkirche.

Sonntag, den 17. September 1899. (16. Sonntag n. Trimms
!Hanptgottekdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Dicht. (Nach

Predigt: Feier des heil. Abendmahls) AbendgotteSdienst5 Ur
Herr Pfarrer Grein. , *

AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Dich!. wj
erdigungen: Hr. Pfr. Grein.

Evangelisches Gemeindehaus,
Steingasse Nr. 9.

Dar Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 3—7 Uhr fürv
wachscne geöffnet.

Jungfranen-Beeein der Bergkirchengemcinde.
47,—7 Uhr: Versammlung konfirmirler Töchter.

Ringkirche.
I Sonntag, den 17. September 1899. 16. S . n. Trin. .
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfrarrer Rifch. (Nach^

! Predigt : Christenlehre.) AbendgotteSdienst5 Uhr: Herr
Friedrich.

Neukirchengemeinde . ™
^AmtSwoche:  Taufe » und Trauungen: Herr Pfr.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Friedrich.
Juugfrauen-Verein der Neukirchengrmeinde.

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung iE
Mädchen im Saale de« Pfarrhauses an der Ringkirche3. J

Fraucnvcrein der Neukirchengemcinde Mittwochs von 3—6 UÖ*"
Kaale des neuen MarrbauleS-
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Unparteiische Zeitung.
IIntelligeuzblatt . Stadt Anzeiger.

Wiesbadener Anzeigen.
Di« 6sp»lti,e Vetitjeil« «der deren Raum 10 Pf,
für »u«w« >« IS Pfg. » et mehrm. »ufiabmeSiedatl
Reklame: « etif,ei>e 30 Pf, ., für au«wiirt« SVPf,
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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr . »17. Samstag , de» 16 . September 18 » » . XIV . Jahrgang.
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Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Dienstag, den 1» . d Mts ., Nachmittags
4 Uhr, sollen in dem Hause Bleichstraße Nr. 1 ver¬
schiedene zu dem Nachlasse Groß gehörige Mobilien,
els: 2 Betten, 1 Klciderschrank, 1 Kommode, 1 Küchen¬
schranku. s. w. öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung versteigert werden. I45la

Wiesbaden, den 15. September 1899.
Der Oberbürgermeister:

Im Aufträge: Grünthaler.

Pfr.

!inde.
lang juE
kirche 3-
;- 6 Uöt#

Bekanntmachung.
Montag , den 18 . d. Mts , Nachmittags,

M der Obstertrag von verschiedenen Bäumen im
Tmnelbach, an der Bierstädter- und Frankfurterstraße,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert
werden. (Ca . 8 Bäume )

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei
der Kronenbrauerei . 1453a

Wiesbaden» den 14. September 1899.
Der Magistrat.

iesfmden.WffMesLMailszu
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Betrügen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres, gegen
10% Zinsen (von Mk. 2 monatlich1% Pfg.) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Bormittags
und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation.

Fremden =V er zeichn iss.
vom 16 . September 1899. ( Ans amtlicher Quolloi)

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 2 « d. Mts , Nachmittags,

Mder Ertrag von 2 Aepfelbäumen bei der Fasanerie
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteiger»erden.

Zusammenkunft :Kloster Clarenthal Nach
Vlttags 4 Uhr. 1452a

Wiesbaden, den 14. September 1899.
_ _ Der Magistrat

Bekauntmachung
«bei die Errichtung einer Schlosser-Zwangsinnung.

. Nachdem das Statut der Schlosier-Zwangsinnung für
Bezirk der Gemeinde Wiesbaden die Genehmigung des

«zittsausschufles gefunden hat, werden Diejenigen, welche
7» Schloff,xgewerbe als stehendes Gewerbe selbstständig

Meiden zu einer Versammlung berufen auf:
Mittwoch , den 20 . September er.,
Abends 7 1/* Uhr , im Rathhause,

Zimmer Nr . 16.
. Tagesordnung: Konstituierung der Innung und Wahl

Jnnungsvorstandes, sowie thunlichst auch der Inhaber
r übrigen JnuungSämter.

dünktliches und vollzählige- Erscheinen darf unter
wk,s auf die Strafbestimmung in § 22 de» Statuts

"»artet werden.
Wiesbaden, den 12. September 1899.

1450q • Der Magistrat.In Bert. : Stein.
Bekanntmachung.

«ui Ludwig Jung , geboren
: , August 1860 zu Wiesbaden, entzieht sich der
'Ivrge für seine Familie, sodaü dieselbe mi«I* or0e für seine Familie, sodaß dieselbe aus öffent

Nrmenmitteln unterstützt we—-. .~v. werden muß.
j~ lr  bitten um Mittheiluug seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 13. September 1899.

1449  Der Magistrats — Armen Verwaltung.
Mangold.

Bekanntmachung.
2? sm-r Taglöhner Karl Lehmann , geboren am
»o'bnK- ä 1853 zu ^ hrenbreitstein, zuletzt Schulgassc4

^ ^ 'eht ,ich der Fürsorge für seine Kinder,
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten
müssenmüssen.

^ir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 13. September 1899.

Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
Mangold.

Hotel Adler.
r . Nieherke Irl , Nymegen
Vogelsang Riga
Koch Pr . Wilhelmshaten
Maret Fr . m. Tocht. Harburg
Hartung , Rent. m. Fr . Koburg
Beuter Pforzheim
Ritter, Dr. med. Wildberg
Neumann Frl. Köln
Harnes Frl . „
Jürgens, Dr. Hoppegarten
Hauers Fr . m.  Sohn Hamburg
Mertens Köln
Ostertag m. Fam. Karlsruhe

Hotel Aegir.
Hermanns m. Fr . Vechta
ter Meer, Dr. m. Fam.

Uerdingen
ter Meer „
Roether m. Fr, Nürnberg

Bahnhof»Hotal.
de Vries, Kfm. Zwolle
Gold, Kfm. m. Fr. St. Johann
Hilb Fr. Wien
Hilb Frl.
Israel Saarlouis
Dick, Stations-Vorsteher m.

Fr . Habisthal
Dick Frl.
Möbius, Kfm, Mannheim
Ziller, Architekt Oberlössnitz
Brüggemann, Kfm. m. Fr.

Villefranche

Thisted
"Werdorf

Düsseldorf

Berlin

Tambach

London

Kretsonmann
Kühn
Schmidt Fr.
Klett Frl.

Hotel Block,
Kennedy Fr.
Kennedy

Sohwarzer Beck.
Grae8se Fr . Dresden
Gaebler, Apoth. m. Fr. Danzig
Sander, Rechtsanw. u. Notar

Wusterhausen
Lange, Kfm. m. Fr . Magdeburg
Sichert, Bürgermeister m. Fr.

Oberhomburg
Wallot m. Fr . Darmstadt
Hael Fr . m. Tochter London
Keppel,Kfm. m. Fr.Schöningen
Fath , Prof. Dr. Karlsruhe

Hotel-Restaurant Braubach
Krake, Kfm. Bonn
Schäfer „
Krake, Fabrikant „
Krake , Fabrikant „
Schnager, Fabrikdirekt , m. Fr.

Hohenlimburg
Klein m. Fr . „

Curanstalt OiotenmUhle.
Dyngraaf, Dr. med. m. Frau

Haag
Dyngraaf Frl . „

Hotel Elnhoro.
Linhorster m. Fr. Schalke
Münch Wetzlar
Fuchs, Kfm. Krefeld
Hamerechlag, Kfm. Berlin
Gnaden feld, Kfm. „
Vogt, Kfm. Gross Schönau
Friedberg, Kfm. Frankfurt
Jons , Kfm. „
Esser, Kfm. Köln
Levy, Kfm. Göppingen
Linschmann, Kfm. Kreuznach

EioeobaOo-Hotel.
Müller, Kfm. Schlotheim
Buchholz, Kfm. Lauterbach

Hansen
Ropp, Pfarrer
Querling m. Fr.
Kreuels m. Fr.
Simon, Kfm. m. Fr . Hamburg
Faust , Kfm. Schmalkalden
Eschen hach, Kfm. Berlin

Badhaut zom Engel.
Lang, Kfm. Ulm
Gottlieb, Kfm.m.Fr.Petersburg
Klein Fr. Leipzig
Lunzenauer Frl . „
Geiser m. Fr . Ludwigshafen

Englischer Hof.
Schill Osthofen
Botzon, Kfm. Berlin
Lion, Kfm. m, Fam. Dortmund
Przybylski, Apoth. Warschau

Erbprinz
Bresser m. Fr. Reklinghausen
Bauer Edenkoben
Weber
Gretscher Jena
Gerrt Frl . Pforzheim
Dierolf, Kfm. m. Fr. Heilbronn
Spranger, Kfm. Frankfurt
Gross m. Fr. Stuttgart

Europäischer Hof.
Hoffmann, Ing. Berlin
Iwanicki Warschau
Lukouski
Erbs Neisse
Erbs Frl . „
Seltner, Direktor Nürnberg

Milwaukee
New-York

National.
Wien
Bern

Warschau

Holet Happel.
Vincent, Rent. London
Dorn, Rent.
Falker m. Fr . Berlin
Jung , Kfm. m. Fr. Aachen
Böhler, Kfm. m. Fr . München

Hotel Vier Jahreczeileo.
Wheeler m. Fr. Dublin
Förster , Universitäts-Prof. m.

Fr. Würzburg
Kaioor-Bad.

Eichhorn, Fabrikbes . Jülich
Ruido, Fabrikbes. m. Fr.

Warschau
Vanselow, Oberst Gleiwitz
Growe Fr . Netehe
Kraus Bensberg

Kaiserhof.
Friedmann Fr . m. S. Hamburg
Paleslogue, Gesandsoh.-Sekr.

Paris
Oppenheimer m. Fr . New-York
Roth, Rent . Frankfurt
Hagen, Oberpräsidialrath m.

Bed. Stettin
Kayser Fr . Berlin

Hotel Karpfen.
Grube, Weinhändler m. Fr.

Waldböckelheim
Schneider, Kfm. m. Fr. Köln

Goldene Kette.
Geister Fr . Altleiningen
Kramer Fr . Fulda
Kramer Frl.
Fass, Kfm. Leipzig

Kölnischer Hof.
ßlaise, Fabrikant Malmedy
IHrich, Kfm. Berlin
B'luck Fr . Camberg

Badhaus zum Kranz.
Weit m. Fr . Buffalo

Goldenes Kreuz
Hopf Salzungen
Flegel, Kanzleirath Jena

Goldene Krone.
von Garmissen Fr . Wellersen
Tucht m. Fr . Hagen
Rampoldt Fr. Hannover
Brauss Kaltennordheim
Kirstein, Rentn, Brandenburg

Weissa Lilien.
Kayser , Kfm. m. Fr . Elberfeld
Ebert m. Fr . Königheim
Kerckhoff, Bürgermeister Dr.

m. Fr . Andernach
Klug, Kfm. Köln
Thümmel, Frau Apotheker m.

Tochter Darmstadt
Zabel, Bau-Insp .m.Fr . Breslau
Neumann, Pfarrer Zeithain
Wiegand m. Fr . Vohwinkel

Hotel Metropole.
Kauffmann m. Fr. Stuttgart
Cramer, Frl . Denen
Müsser, Frau m. Tochter

San Franzisko
Klarbach m. Fam. Essen
Schüller m. Fr . Köln
Schaefer m. Fr.
Schweyer m. Fr . Köln -Deutz

Hotel Minerva.
Freiherr von Herrmann , Leut,

a. D. München
Nassauer Hof.

Goehmann, Fr . m. Sohn,
Hannover

Hastedt , Frl . Harburg
Gilbert , Frl . New-York
Gilbert , L. 8., Frl.
Leineweber , Ingen . Berlin
Donble, Fr . Boston
Donble, Frl.
Writh
Brown, Fr.
Brown, Frl.

Hotel
Kein, Dr.
Barbs, Kfm.
Kaepke, Dr.
van Iwanswski m. Fr,

Nonnenhof.
Papentin , Stadtr . m. Tocht.

Herne
Freytag , Kfm. Soest
Nelles, Kfm. m. Fr . Köln
Wrede , Kfm. m. Fr . „
Lindemann, Kfm. „
Monje, Kfm. Mühlheim
Schirmer, Kfm. Köln
Biedig, Kfm. Crimitschau
Dresdo, Rent . m. Tochter

Torgau
Müller, Schuld.,
Schlagwein, Kfm
Schlüter , Kfm.
Finster , Kfm.
Finster , M., Kfm.
Finster , C., Kfm.
Strack , Kfm. m. Fr.
Danfalick , Kfm.
Wietz, Kfm.

Hotel du Nord.
Kabusa m. Fr . Rheindahlen

Hotel St. Petersburg.
v. Rehbinder , Excell.

Petersburg
Bellemann, Kfm. m. Fr.

Bamberg
Pttlzor Hat,

Bering, Kfm. m. T. Weimar
Renker m. Fr . Nanci
Menken, Kfm. Frankfurt

Zur guten Quelle.
Roth, Kfm. Rödelheim
Braun , Kfm. München
Jobst , Kfm. m. Tocht . Essen
Hünerhein , Kfm. Frankfurt

Quellenhof.
Brandt m. Fr . Ruhrort
Baxmeyer m. Fr . Dortmund
Biermann, Stad . Essen
Leyendecker ,Stud .Düsseldorf

Quisisano.
Hart , Fr . m. Tocht . London

Rhein-Hotel.
Dolmen m. Fr.
Bergmann m. Fam.
Wolter , Frl.
Henis in. Fr.

EnglandRichard m. Fr.
Richard , 2 Frl . „
Nigges, Rechtsanw . m. Fr.

Hanau
Jung , Fr . m. 2 T. Mainz
AUson, Fr . R. m. Fam. London
Stephenson m. Fr . Manchester

Eppstein
Amerika

Mainz

Paris
Stettin

Trier

Landau
Köln

Hannover
Görlitz

Oxford
Niesky
Berlin

London
Barmen

Bonn
Lüchow

Flach , Kfm
Baker m. Fam.
Jung , Dr . ]
Jung
Pattier m. Fam.
Wex, Frl.
Berres , Kfm.
Kuntze , Fabrikant Hildesheim
Ritter s Hotel garni u. Penoion.
Nauheim , Fabrikant Wirges
Heske , Frl . Friedrichsroda
Wagner , Frau m. Schwester

Klingenberg
Pfissner , Frau Prof . m. Sohn

Kaiserslautern
Hotel Rooe.

Leupold , K. D. Gen.-Konsul
m. Fam . London

Thompson m. Fr . Philadelphia
Hilmers , Domänenpächter

Lübeck
Roeper , Fr . Hamburg
Lay , Fr . Baltimore
Campbell, Frl . „
Brimmer , Fr . m. Courier u.

Bed. Boston
Soldonep Ross.

Keferstein , Leut . Bromberg
Becker , Rent . m. Fr . Oderberg

Russischer Hof.
Tillmanns , Fabrik . Elberfeld
Grieshaber , Kfm. Triberg

Savoy-Hotel.
Monossohn, Fr . Moskau
Heiter m. Fr . New-York
Meyerson, Kfm. Lublin

Hotel Scbwehtsberg.
Ulhoff, Kfm. m. T. Basel
Johementten , Kfm. „
Chil, Kfm. m. Fr . Ohligs
Reichart , Kfm. „
Buss, Pfarrer Hammelbach
Romelser , Ingen . Mannheim
Camer, Kfm. Köln
Doctoren , Kfm. ,
Prager , Kfm. ,

Hotel Spipgel.
Fraenkel , Kfm. Stralsund
Levy Berlin
Pilartz ,

Hotel Tannhäuser.
Frickenhaus , Fr . m. Tochter

Bochum
Antelmann , Kfm. Berlin
Kamp , Kfm. Höhr
Tobias m. Fr . Oldenburg
Janssen , Kfm. Dortmund
Schneider , Agent m. Frau

. Krefeld
Günther , Fabrikant m. Fr.

Solingen
Kronenhurg , Fabrikant m.Fr.

Ohligs
Taunus-Hstel

Lohmann, Kfm.,
Keil , Rektor,
Jüres , Kfm.,
Nap, Frl . Rent,,
Schwarz, Kfm.,
Kendenboy , m. Fr.,
Quandt , Frl ., Rent.,
Rau , Kfm,
Haas, 2 Damen,
Stade, Frl. Rent.,
Bünger, Fr . Rent.,
Lessen, Frl ., Rent.,
Terbruggen , Fr.,
Windscheidt , Fr.
Windscheidt, Kfm.,
Hiehle,
Nicolas, Kfm.,
König,
Eschenbach,

Hotel Union
Hahn , Kfm.,

Bielefeld
Köln

Rnhrort
Arnheim

Nürnberg
Haag

Rosteck

Bremen
»

Koblenz
Ruhrort

Elberfeld
Düsseldorf

Lüttich
Berlin

Dortmund
Berlin

Heyde, Kfm.,
Fedz, Kfm,,
Müller, Kfm..

Giessen
Elberfeld

Frankfurt
Bonn



«iesbadener General-AnzekM«

Hotel Victoria.
Gadisseus , Fr ., Lüttich
van Ormelingen , Frl .,

London
Paris
Blois
Blois

Düsseldorf
{Hamburg

Erdington
Baarn

Joassart,
Weintraud , m. Fr„
Bloch , m. Farn .,
Rousseau,
Proust , Dr . med .,
Gerdau,
Schöningh,
Ernst , Kfm.
Evans , m . Fam .,
Voute , Fr .,
Voutn,
Voute , Frl .,
Masters , m . Fr .,
Hahn , Frl,,
Oestereich , Fr .,
Lüdecke , Fr .,

Hotel Vogel.
Ringen , Kfm . Aachen
Raab , Werningerode
Müller , Frl ., Wolfenbüttel
Mertens , Frankfurt

arilnor Wald.

London
Eberswalde

Siegersleben
Hötensleben

Böckemeyer,
Jaixen,
Dauphain,
Jost , Kfm .,
Weiss , Kfm .,
Meyer , Kfm .,
Amtves , Kfm.,
Bourg,
Schoellenkopf,

Würzbur,
Neuwie

9t . Poussin
Darmstadt

Nürnberg
Friedenau
- Leipzig

Paris
Würzburg

Helzeneier , m. Fr, , Hamburg
Hotel Weins.

Neubauer , Fr , m , Sohn , Köln
Bergmann , m, Fr „ Gladen
Stroof , m. Fr ., Achen
Baeumges , Fr ., M.»Gladbach
Schmidt , m. Fr ., Kreuzthal
Thies , Frl .,_ Hannover

Demuth , m. Fr ., Cleveland
Verdenk 2 Hm ., Hees
Stünkel , m . Fr ., Höxter
Heber , m . Fr ., Zittau

Hotel Wilhelma.
Whitehouse , m. Bed ., London
Whitehouse , jr ., ,

Hotel Zinserling.
Baly , 2 Frl . England
Brandt , m. Fr ., Berlin
Manne , Kfm . m. Fr ., Leipzig]In Privathäusern:

Villa Capri.
Bellwinke ), Kfm, , Dortmund
Schmidt , Frl ., Herne I

Pension  Crede,
Crüsemann , Frl ., Düsseldorf
Sohmundt , Fr ., Pfaffendorf
Geist , Fr ., Dr . Frankfurt >

Dambachthal  9
Monreal , m. Fr ., Köln

Heck ’ s Privathotel.
Bergmann , Koblenz j
Werner , „
Ronthaler , m. Farn ., Lodz
Kaiser , Dresden |
Kap ellenstrasse  14.

Machmur . Fr ., _ Kassel I
Machmar , Baumeister „

L an ggasse  53 . p.
von Hebel , Strassburg

Museutnsrasse  4 1.
Kramer , Frl . Neuhaldensleben

N erostrasse  5.
Spik , Fr ., Warschau!

Nerostrasse  35/37.
Meilaeh , Kfm ., Minsk]
Bonnen berge rstrasse  12.
Lindner , Frl . Leipzig

Pension Zillessen.
Kflstry , m . Fr ., Amsterdam ]

zum Preise jj*TT.r IV. Quartal*“ 51““ 5 Mark 25 Pfg.
werden von allen Postanstalten Deutschlands angenommen aus das

-

Pit bitten Sie,
( machen Eie einen Versuch M.

Bergmann '»

Berliner Tageblatt c
und Handels -Zeitung (Handels -Zeitung

nebst seinen 8 werthvolle » besonderen Beiblätter « :
„vsr re 'ttgvisi " I „ U I- K"  I , ,^ ° vhn . llllnäsoiisu"

Feuilleton . Montagsbeiblatt I - . . > illnstnrte Fach -Zeitschrif
„Deutsche Lesehalle “ farb!̂ .“ rtes „Haus Hof Garten“

illustr . Sonntagsbeilage | Witzblatt | Wochenbeilage.
Diese am meisten gelesene und verbreitete liberal « deutsche Zeitung
großen Stils , täglich zweimal in einer Morgen - und Abend-Ausgabe , auch Montags
erscheinend, zeichnet sich durch Reichhaltigkeit und sorgfältige Sichtung des gebotenen
Inhalts aus und steht in Bezug auf rasche, zuverlässiae Berichterstattung ihrer an
allen größeren Plätzen des In » u. Auslandes angestellten Spectal -Correspondcnten

an erster Stelle . %

yrÄ „Wmliill" »•»Marie Stahl. ,Ä L
wickelt in dieser Arbeit voll Eigenart ihr starke, Talent in der Behandlung von
Conflikten, zeigt eine bedeutende Meisterschaft in der Plastik der Sprache und fesselt
den Leser durch scharse Charakterzeichnung der handelnden Personen . Vorher kommt
eine anregend geschriebeneoberbairische Erzählung : „Die Landftreicherin des be¬

liebten Schriftstellers Anton Freiherrn von Perfüll  zum Abdruck.
Ausführliche Parlaments >Berichte bringt das „Berliner Tageblatt" in einet
besonveren Ausgabe, die, noch mit den Rachtzügen versandt, am Morgen des nächsten

Tages den Abonnenten zugeht.
Probenummern gratis und franko von der Expedition Berlin SW. 19.

Annoncen stets von grösster Wirkung . 2437b

<

von Bergmann & (j 0
DreSdenRadebrnI.

Dieselbe ist vorzüglich und
allbewährt gegen alle Hĝ ,
Unreinigkeitenu. Haut»««.
schlage , wie Mitesser, Finnen.
Blüthchcn rc. a Stück 50 W
bei: 2047b
Otto Siebert , Hotel Grüner Wald
C. Brvdt , Albrechtstraße1K,
Carl Günther , Webergasse 24,
Ap. Otto Lilie, MauritiuSstr.
E. Moebus , Taunusstraße 25,
Max Schüler , Kirchgasse 60.

B . Willms , Michelsberg 32,
. Portzehl , Rheinstraße hh.

ll . Intim»ffeuüidit ßthöuutmmöuußfn.|
Wiesen-Berpachtung,

Oberforsteret Wiesbaden.
Dienstag de« 19 . September 1899 , sollen die Pacht» .

frei werdenden Wiesen in der Hrllkund und Müllerswiese
zur Verpachtung auf weitere 9 Jahre an Ort und Stelle öfsent- j
lich ausgeboten werden. 2930

Beginn Bormittags 9 Uhr an der Hellkundwies «.

Bekanntmachung.
Anläßlich des Kirchweihfestes in Schierstein |

werden Sonntag , den 17 . September
zwei Sorrdeezüge

stefahrcn und zwar:
I . II.

7*5 Min . 10 35 Min.
7“ .. 10" „
742 „ 10 « ..
752 .. IO 33 ..

Die Züge führen I .—III . Wagenklasse. 2809
tönigl . Eisenbahn Betriebs -Inspektion 1 « . 2 »|

Schiersiein ab
Biebrich Mosbach an

abft
Wiesbaden an

& s>

Nichtamtliche Anzeigen.
WimWue füt 18  M.(Metrik!) „

sehr gut nähend, zu verkaufen Goldgasse 12.

MMgom-Enlimler-Kümii
zum Stehen und Sitzen , sehr praktisch und schönes Stück Möbel,
sehr billig zu verkaufen. 2912

Goldgasse 12

Schnake « , Schwabe « , Aussen , Flöh«
und Wanze » kaust nur „x,air ’s z >aima “ .
Es tödet tu 10 Minuten alle  Fliegen tm
Zimmer . Nicht giftig . Ueber tausend Dank¬
schreiben i Nur ächt zu haben in Flaschen
zu 15, 30 und 50 Pfennigen. Staubbeutel
15 Pfg.
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. Die „Volks - Zeitung " erscheint täglich » weimal , Morgens und Abends.
Wratis -Beigabe : Gutenberg s JllustrirteS Sonntagsblatt , redigirt von Rudolf El ch o.

8
I» dann »» mir SÜ
gast |Tä!e!mSiem !sl A-Iedr. ul>«
n.ac| tL3taaenf4ut„D.R.P.ulcfc»

fltjbö . gratis. L-Hir. Buch paU
1.50 Sit.  SOPs .V-rschl. io Psg .mch«.
B. Otafeaann, Koutaaz. E. sfc

The BerlitzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl ., Franz ., Jtal .. Ruff .. Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität . Deutsch für Ausländer . Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler pon der ersten
Leetio « an frei sprechen , unterricht von 8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und sranco durch den
282 Director « . Wletand.

ThtttMefkl-M

Gefichtspickkl,
Finnen , Pusteln . Miteffer, Hnnt-
röthe, einzig und allein schnell,
icher und radikal zu Ib-seitige,
ranko gegen 2.50 Mk. Brief,
marken oder Nachnahme, nedß
lehrr . Buch:
„Die Schönheitspflege"
als Rathgeber. Garantie für Er,
folg und Unschädlichkeit. Glänz.
Dank- u. Anerkennungsschreibe»
liegen bei. Nur direkt durch
Reichel , Spz .-Abt., Berlin,

1196 Eiseubahnstr. 4.

Biu:

-kl

Ein in der besten .
läge von Bingen gelegenes, S>
stockiges Wohn » u. Geschäslshimi
mit schönem Laden und geraum.
Hinterhaus , ist preiswertb ju
verkaufen. 2470b

Dasselbe eignet sich zu jedem
Geschäftsbetrieb.

Näh , bei der Immobilst »«»
mittlüng von Ji
Frau E . Fackel , Bing 'N

.,3

tzn!
»iif

iihl
cei

Hypotheken,
Kapital , sowie Darlehen WI
Schuldscheinunter coulanten» -
zahlungsbedinqungen stets zu hl
durch 6 . A. Weller , Kreuznch
An - und Verkauf von Häusel»
und Grundstücken. Gewisse»̂ ;
Vertreter überall gesucht. Bei» '
fragen ist Rückporto beizusüge».

*tn
Sil
M

»der

Nose Kranke erhaltento(ltn«
los Methode z. sichdi«

Hcilund. Specialist (ohne ApMI
Nardenkötter , Berlin N . 58. 1

kJ;  II Td
Koch, BO Tlufle.Oeslerr. BlöW,1

Umzügek Umzüge!
werden Per Federrolle » ^
billigster Berechnung best»
Metzgergaffe t9 , Wirtbschast»
Aarstr . 17 , Mathias ,

Organ für Jederwam aus dm Ballt.'
Chef-Redakteur : Karl Bollrath.

—1 im■■llll

betragene

Schuhe, Stiesel, Herrnkleider
kauft und reparirt

2904

Herrenstiefel Sohl und FleckM. 2.80
Damenstiefel „ .. „ 1.80

10 Gehilfen, schnelle und gute Bedienung.
Fius Schneider,

Schuhmacher.
Eckladen Michelsberg u . Hochftcitte.

IXeu ! Blitz -Putzpulver.
Anerkannt bestes Putzmittel für alle Metalle. Verkaufsstelle
bei w . KUngelhöfer . Oranieustraste 43 . 2883

Abonnementsprei » 4 Mk . 59 Pfg . pro Quartal . Probcnnmmcrn unentgeltlich - !
Reicher Inhalt und schnell«, zuverlässig » Mittheilung aller politischen,

wirthschaftlichen , kommunalen und lokalen Ereignisse . — Scharse und treffende
Beleuchtung aller Tagesfragcn . — Ausführlicher HandelSthcil , frei von stder
Beeinflussung . — Theater , Musik , Kunst , Wissenschaft und Technik. — |
Romane und Novelle » aus der Feber der beliebtesten Autoren.

Im Feuilleton der Volks -ZeitunA erscheint der neueste Roman Silex . Casettis,
„DaS Vermächtniß" , deffen groß angelegtes feffelnde Handlung stch in der Wiener Gesellschaft
vollzieht und ein- Fülle intercssanier Typen umfaßt . — Gutenberg ' S Jllustrirtcs
Sonntagsblatt vermehrt seinen Bilderschmuck. Die Reihe der Erzähler eröffnet diesmall
Walter Grosse  mit einem sehr glücklich erfundenen stimmungsreichen Roma », „Via
triumphalis ". Ihm gesellen stch zu : Reinhold Ortmann . Masson .Forestie, A. Schöbel, Paul |
Bliß u. A. m. Der reiche Inhalt dieser Gratisbeilage ist durch „Rathschläge für die Haus-
frau " vermehrt.

Neu hinzutrctcudcn Abonncnteu liefern wir — gegen Einsendung der |
Abonnements -Quittung — vie Zeitung bis Ende September schon von jetzt j
ab täglich untcr « rcuzband unentgeltlich.

Expedition der „Volks -Zeitung ",
Berlin W„ Liitzowstraste 195 W.r Kronenstraste 46,

24676 „ 0 ., Grostc Frankfurter Strastc bi7.
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Neueste Nachrichte«.
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217. Samstag , den 16 . September 1809. XIV . Jahrgang.m
Am Aervorgenen.

Roman von  Max Rothenfels . 81
solche Wunder geschehen ja viel häufiger, al» man

«inhin glaubt, und ohne sie würde es recht schlecht be-
Dsein um unsere Erfolge. Und waS Ihren Wunsch an-
M , den Kranken zu sehen, so habe ich Ihnen densel-
i«ja auch keineswegs rund abgeschlagen, mein Fräulein,
«die Frage müssen Sie mir gestatten, und es ist
M nicht müßige Neugier, die mir dieselbe ein¬
est, in welchem Verhältnis Sie zu Dörwald stehen, ich

,rim,ob Sie mit ihm verwandt oder näher befreundet
ü."
Vielleicht war ihm das tiefe Erglühen aus dem Antlitz

«jungen Dame Auskunft genug,denn ehe die zaudernde
lse, der das Bedenkliche und vielleicht sogar Sträfliche
iei Schrittes erst jetzt zu vollem Bewußtsein zu kom-
«schien, eine Antwort gefunden hatte, fuhr er in freund-

WmTone fort: „Auch die einfache Nennung Ihres Na-
«r würde mir genügen, wenn derselbe dem Kranken
wnt genug ist,um mich bei Ihrer Anmeldung mit eini-

Sicherheit beobachten zu lassen, welchen Eindruck Ihr

tegeneS, 5«
eidiüftsbaiü
nd geraum,
iswertb zu

2470b
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M auf Dörwald hervorbringen wird."
Ich heiße Else. . Else Wegener," sagte die junge Frau,

«i>es war, als ob irgend eine unsichtbare Gewalt sie
!imi verhindere, den Namen ihres Gatten zu nennen,den
linzigenNamen, den sie in diesem Augenblick als den ih-
tznhätte angeben dürfen. Jedenfalls folgte sie nicht einer
Mußten Ueberlegung, sondern einem unbewußten An-
triebe, als sie ihn verschwieg,und in der nächsten Minute,
iliihr die Unterlassungssünde schwer auf die Seele siel,
»es bereits zu spät, sie wieder gut zu machen, denn
lilior Palm hatte mit einer kleinen Verbeugung das Zim-
m»erlassen.

Eine in Wahrheit vielleicht nur kurze, für die beklom-
M>Harrende aber schier unendliche Zeit verging, eye er
Mehrte. Al» sein freundliches Gesicht nun wiederum
der geöffneten Thür erschien, da hatten ElseS Befan-

nzüge!
rrotle nam
ig 6e{otgt
rtbfrfjaft W»

genheit und Angst einen so hohen Grad erreicht, daß es
ihr für den Augenblick vielleicht lieber gewesen wäre,
wenn er mit einem abweisenden Bescheide zurückgekehrt
wäre.

Aber der humaneArzt nickte ihr ermutigend zu und sagte:
„Kommen Sie, mein liebe» Ftäulein. Unser Patient er¬
wartet Sie,und nach der Wirkung, welche der bloße Klang
Ihres Namens auf ihn ausübte, fürchte ich nicht länger,
daß dieser Besuch ihm schaden werde, natürlich unter der
Voraussetzung einiger Vorsicht und Behutsamkeit auf bei¬
den Setten."

innerlich
je der lan-

D_„, , _ _ _ , _ .... .. jnbe eines
Ganges die dort befindliche Thür öffnete und sie durch eine
Handbewegung bedeutete, einzutreten.

Man hatte Dörwald ein eigenes Zimmer einaeräumt,
und das kleine, aber freundliche Gemach hatte durchaus
nichts von dem düsteren verstimmenden Charakter einer
Krankenhauszelle. Daß man das in den Spitalgarten hin-
ausführende Fenster geöffnet und der würzig linden Lust
des schönen, sonnenhellen Tages freien Zutritt gestattet
hatte, mochte wohl auf den Wunsch beö Krc
sein; wenigstens hatte er sein Antlitz nach jener
gewendet, und seine Augen schienen mit sehn

ichtung
er Be-

hatte, mochte wohl auf den Wunsch beö Kranken ge'
sein; wenigstens hatte er sein Antlitz nach jene»
gewendet, und seine Augen schienen mit sehnsüchtig«
gier die lebenspendende Helligkeit zu trinken, die da zu¬
gleich mit dem erquickenden Duft des frischen Laubes zu
ihm hereinströmte

Das geräuschlose Oeffnen der Thüre hatte er nicht ver¬
nommen, aber er hörte das leise Rascheln des Frauen¬
kleides auf den Dielen, und er wußte auf der Stelle, daß

Elses Anblick auf seinem ernsten,abgezehrten Antlitz voll¬
zog, war mehr Beredsamkeit, als in einem jauchzenden
Zuruf, und in einem stürmischen Entgegeneilen mit weit

geöffneten Armen. Else aber hatte all' ihre Furcht und
Befangenheit vergessen, als sie diesen edlen und trotz sei¬
ner augenfälligen Kraftlosigkeit noch immer imponieren¬
den Männerkopf wieder vor sich sah. Sie dachte auch nicht
daran, daß sie sich mit einer Lüge hier bei ihm eingeführt,
sich vielleicht nur durch diese Lüge seine Einwilligung, ste
zu empfangen, erwirkt habe, in ihrer Seele warmur Raum
für ein Gefühl namenloser Freude über dies Wiederse- ,
hen mit einem Totgeglaubten, für eine Empfindung un¬
aussprechlicher Glückseligkeit, die durch keine Regung mah¬
nenden Schuldbewußtseins getrübt werden konnte, so lange
sie die glänzenden Augen des geliebten Mannes auf sich
gerichtet sah.

Rasch war sie an die Lagerstätte des jungen Arztes ge¬
treten und hatte wortlos feine mit offenbarer Anstreng¬
ung erhobene, durchsichtig weiße Hand ergriffen.Sieblick¬
ten einander an, und tausend glühende Worte hätten nicht
ausdrücken können, wa» sie sich in diesen ersten Momen¬
ten der unerwarteten Wiederbegegnung mit der stummen
Sprache ihrer Augen sagten.

Endlich war eS Dörwald, welcher das Schweigen brach,'
indem er leise sagte: „Wie großmütig ist eS, daß Sie zu
mir kommen, Fräulein Elfe, und wie innig danke ich Ihnen
für diese Güte! Wenn ich nun auch meine braven Eltern
noch einmal sehen könnte, bevor ich sterbe, so wäre ja ganz
herrlich alles erfüllt, was ich noch an irdischen Wünsche»
im Herzen trage."

Da glitt sie ausschluchzend neben dem Bett in die Knie
und preßte ihr Gesicht auf die heiße, magere Hand, die
ste noch immer in der ihrigen hielt. „O nicht so, sprechen Sie
nicht soI" flehte sie, die heiß aufsteigenden Thränen bekäm¬
pfend. „Sie sollen nicht sterben, sonoern Sie werden leben»
leben für Ihre Eltern und für . . für Ihre Freunde!"

säst möchte ich selber mir's wünschen, nach dieser
Stunde!" gab er zurück; aber das wehmütige Lächeln auf
seinen Lippen bekundete, daß er keinen Glauben mehr babe
an die Erfüllung dieses Wunsches.

eiche» Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Leclüre , so wühlen Sie den
iesbadener „GENERAL -ANZEIGER “, mmati. s° pfg.frei m»*,
ollen Sie Geschäfte machen , neue Kunden gewinnen ,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken ,

* * so benütstn Sie den Wiesßadener „ (general -J £ nzeiger('
Zeilenpreis nur 10 P/£ -

Am Ner0org««en.
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W bann, als es abermals minutenlang still geblieben
” Mschen ihnen, fragte er zaudernd und mit underkenn-
^Zagen : „Muß ich Ihnen heute schon Lebewohl sa-

k»-«lse? Werden Sie weiter reisen, ohne daß ich Sie
W einmal sehe?«

junge Frau erhob den Kopf, und indem sie den
Mn vag Mitleid ansah, erwiderte sie:„Nein, ich bleibe
^ Und ich werde Sie so oft besuchen, als es mir von
? und von Ihren Aerzten gestattet wird."
«.as hege Aufleuchten der Freude, das bei ihrem Ein-

M feinem Gesicht gewesen war, glitt wieder über
, «uge; aber unmittelbar danach mußte ihm doch wohl
«rnstes Bedenken kommen; denn das Leuchten ver-

und wie zum Zeichen der Ablehnung schüttelte er
Wf- »Vergeben Sie mir,daß meine thörichte Frage
°°zu drängte, das Unmögliche zu versprechen," sagte

TIT.

wenn er eS einem Sterbenden gegenüber nicht
^ »...au nehmen wollte mit der Geltendmachungsei-
hechte, würde Ihr Verlobter Ihnen eine solche Hand-

gewiß verübeln. ES würde ja vielleicht nichl
glauben, daß nur das Mitleid Sie hierher ge-

. I°? eise gewiß verübeln. Es würde ja vielleicht nicht
S G ldr»"1 »tauben , daß nur das Mitleid Sie bierber ae-
ark aDĵ ftÜ!~!°“te  f"te  abermals von rauhen Fäusten aus einem
m Gold»* M̂tig süßen Traume wachgerüttelt worden, hatte Else
[ark an’h]rf ^ °rte empfunden, und es überkam sie dabei eine Em-
ima Sc*» Mg ,wie wenn sich breit und unübersteiglich ein klaf-
Keheud,
lark an.

!,Mze übrige Welt hatte vergessen lassen, sie war UN-
X.^ brinr,lickdabin,und mit ernster,fast drohenderMahn-

„ _ jljeit vor ihrer Seele: Jetzt ist es ander
ladrs sc»"' '«. ihm die Wahrheit zu sagen, denn hier ist die haar-
intie. s ™jfe Scheidelinie zwischen Schuldlosigkeit und Schuld.

richtete sich auf, sie öffnete die Lippen, um da»
°tte Bekenntnis abzulegen, das ste die Achtung des ge¬

' -Abgrund aufthäte zwischen ihr und demteurenKran-
4)ie unschuldige Unbefangenheit, welche sie so lange

liebten Mannes kosten mußte, und das doch nicht unge-
sprochen bleiben durfte, wenn sie nicht die Achtung vor sich
selbst verlieren wollte. Da fiel ihr scheu erhobener Blick
auf sein Gesicht, und sie glaubte in seinen groß auf sie ge¬
richteten Augen ein fieberhaftes Flimmern zu sehen, da»
vorhin nicht darin gewesen war, ste glaubte eine angstvolle
Frage und die Furcht vor einer niederschmetternden Ent¬
hüllung in ihnen zu lesen. Das aber ließ das entschei¬
dende Wort auf der Zunge ersterben und all' ihre müh¬
sam erkämpfte Kraft der Selbstvernichtung jämmerlich zu¬
sammenbrechen.

„Ich bin nicht mehr verlobt," sagte ste fast tonlos,
„und. . und ich habe nach keines Menschen Urteil über
meine Handlungsweise zu fragen."

Sie hatte den verhängnisvollen Schritt über die haar¬
scharf gezogene Grenze gethan, aus dem halb unbewuß¬
ten Vergehen war mit dieser Sünde die bewußte Lüge ge¬
worden, und noch während sie sprach, fühlte sie bereits den
schwereil,beklemmenden Druck derselben auf ihrer Seele.

Aber das gesprochene Wort war nicht ungesprochen
zu machen, und Else hätte es auch nicht zurücknehmen wol¬
len, selbst wenn sie es gekonnt hätte. Sie sah ja das angst¬
volle Fliminern aus den Augen deS Kranken verschwin¬
den, sie sah wie seine gespannten Züge sich zu einem Aus¬
druck ruhig heiteren Friedens glätteten, und sie hörte ihn
mit leiser Stinime sagen: „Wenn es so ist, Fräulein Else,
so mögen Sie tausendmal sür jede Minute gesegnet sein,
die Sie mir opfern wollen. Das Schicksal wird ohnedies
dafür sorgen, daß cs deren nicht mehr allzu viele sind."

Eine leise Berührung an ihrer Schulter lieh Else auf-
blicken, und sie sah in das milde Gesicht des Doktor Palm,
der sie durch einen leicht verständlichen Wink mit den Äugen
daran hinderte, dem Kranken zu antworten und ste da¬
mit zugleich zur Beendigung ihres Besuches aufzufordern
schien. Zögernd wandte sie sich zum Gehen; Dörwald aber
erhob noch einmal, und, wie es scheinen wollte, mit viel

eringerer Mühe als vorhin seine Hand und sagte: „Auf
iederseben denn! Es ist so schön auf etwa» Köstliches

hoffen zu dürfen, und daß Sie mir diese Möglichkeit ge¬
währt haben, das werde ich Ihnen bis zum letzten Atem-

uge banken,auch wenn der Hoffnung keine Erfüllung mehr
ölgen sollte."

Doktor Palm machte der Wärterin ein Zeichen und
bot der jungen Frau höflich den Arm, um ste Über die
hallenden Gange bis in die Vorhalle de» Krankenhauses
zurück zu geleiten. „Wollen Sie mir Ihre Adreffe geben,
niein Fräulein, damit ich Sie regelmäßig über das Be¬
finden de» Kranken unterrichten kann?" fragte er zuvor¬
kommend; aber Else schüttelte heftig den Kopf, und ste
fühlte die Röte der Scham und des Schuldbewußtseins bi»
zur Stirn hinauf auf ihrem Antlitz brennen.

„Nein, nein, es bedarf dessen nicht; denn wenn Sie
es mir gestatten, werde ich täglich und vielleicht mehrmals
täglich hierher kommen, um mich selbst danach zu erkua-
digen. Sie haben ja gehört, daß Doktor Dörwald mich

ebeten hat, meinen Besuch zu wiederholen, und Sie wer-
en es mir nicht verwehren, dieser Bitte Folge zu leisten,

nicht wahr?"
„Ich hoffe, daß mein ärztliches Gewissen mir gestat¬

ten wird, Ihren Wünschen zu entsprechen. Aber die über-
raschende Lebhaftigkeit und Teilnahme, die der Kranke
während Ihres Aufenthaltes in seinem Zimmer an den
Tag gelegt hat, darf un» doch nicht soweit über seinen
wirklichen Zustand täuschen, daß wir darum auch nur um
eine einzige geboteneBorsicht verzichten.Dörwald ist schwer
leidend; aber im Gegensatz zu meinen Kollegen halte ich
sein Leiden noch nicht sür so durchaus hoffnungslos, daß
ich ihm unbedenklich jede Erregung gestatten möchte."

Seine letzten Worte waren unzweifelhaft dazu be¬
stimmt, die junge Dame mit einem tröstlicheren Ausblick
in die Zukunft zu entlassen, al» er sich ihr nach dem gan-
zenVerlauf ihresBesuche»bis jetzt aufgethan haben konnte.
Und Else bewies ih
seinej
ne au . .
einen»stununen Neigen des Hauptes entfernte.
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Immollilienmarkt.

Immobilien zu verkaufen.
I Hochelegante, mit allem Comfort der Neuzeit auSgestattete

Billen, Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser,
Hotels und Badhäuser, günstige Kapitalanlage, Fremden- !
Pension, Kurlage, Wein» und Bierwirthschaften, gut
eingerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Mainz
durch >

iStern ’s Immobilien n. Hypotheken-
Agentur , Goldgasse S

Ausgaben
vom 1. October ab.

OctobeT

| ■ der eine gediegene , schnell und zuvorlässig be-
JPlIPrn ächtende Tageszeitung lesen will, sei ein•Will/III Abonnement auf die täglich 3mal erscheinende

„Neue Badische Landes - Zeitung empfohlen.
Eingehende Berichterstattung aus allen für den Gang der
europäischen Politik wichtigen Staaten und Hauptstädten.
Ausgedehnter in grösstem Maassstabe eingerichteter Depeschen¬
dienst , vermischte und städtische Nachrichten . Eingehend *.
Berichte Uber die Sitzungen des Reichs- und Landtags , Die

Täglich

Ausgaben

Zu verkaufe«
nahe dem Curhause, besonders für jBilla mit 15 Zimmer, ganz

Pension geeignet, durch
» L . E Wilhelm Schußler . Jahnstraße 36.
pochfe,ne Billa , Centralheizung, großer Garten, im Rcrothal,
' auch für zwei Familien geeignet, durch
__ Wilhelm Schüßler. Jahnstraße 36.
Mehrere rentabelt Etagenhäuser, obere Adelhcidstraße, mit

Vor- und Hintergärten, durch
_ Wilhelm Schüßler, Jahnstraße 36.Eckhaus, südl. Stadttheil, beste Geschäftslage, rentirt Laden und

Wohnung frei, durch
. „ . Wilhelm Schüßler. Jahnstraße 36.va«s, Rheinstraßt, Thorfahrt, großer Hosraum, besonders

für bessere Metzgerei, durch
Wilhelm Schüßler. Jahnstraße 36.

Etagenhaus, 4-Zimmer-Wohnungen, nahe der Rheinstraße,
billig feil, durch

m — Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.
Btlla » 10 Zimmer, großer Garten, Stallung für vier Pferde,

schöne Lage, durch
. Wilhelm Schüßler, Jahnstraße 36.

Hypotheken, Kapitalien in jeder Höhe stets nachgewiesen durch
Wilhelm Schuesler , Iahuftratze 36 .

Tleue 72adische Landes-Zeitung
Mannheimer Zeitung , Mannheimer Amteiger u . Handelsblatt

Postpreisliste No.  5 088. Jahrgang. Postpreisliste No. 5088.

Täglich

3
Ausgaben

vom 1. October ab.

kann der Handelswelt zum Abonnement ganz besonders em¬
pfohlen werden . Reichhaltiger Handelstheil mit telegraphischer
Meldung der Effecten -u. Waarencurse , Getreide-, Mehl-, Kaffee-,
Spiritus -, Oel-, Zucker-, Baumwoll-, Wolle-, Hopfen- u. Wein -,
Eisen -, Kupfer -, Zinn- etc. Preise von sämmtl. bedeutenden
Plätzen , Veröffentlichung der Viehpreise von den grösseren
Märkten . Tabak -, Hopfen- u. Weinberichte etc. Belehrende
und unterhaltende Aufsätze . Gut gewähltes reichhalt .Feuilleton,
Romane,Erzählungen etc . Täglich 3 Blätter . 2 worthvolle Gratis¬
beigaben. „Wirthschaftl. Mittheilungen* über Landwirthschaft,
„Mode u. Haus “, Modeztg. (Gartenbau u. Hausw. Probenumm.
grat . Man abon. b, all. Postanstalt , p.Quartal frei i. Haus M. 4.25.

Täglich

Ausgaben

Die Jmmobilieu- und Hypotheken-Ageutur
von

Goh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I,
empfiehlt sich für An- und Verkauf von Villen. Häusern,
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken. 1

I Auskünfte werden kostenfrei ertheilt. >
1Haus in Schierstein, solid gebaut, weil gänzlich ohne,

Concurrenz für Metzgerei paffend, großer Hof, Thorfahrt,
I Schlachthaus. Laden, mit 2- 3000 Mk. Anzahlung zu i
I verk. durch Joh . PH Kraft » Zimmermannstr. 9. 1. ,
Haus mit altem gutgeh. solid. Epezereigeschäftund un-

! beschränkter Schankwirthschaft, beste Geschäftslage, Erb- <
! theilungS halber äußerst PreiSwerth zu verkaufen durch*

Joh . PH. Kraft»Zimmermannstr. 9, 1. '
Schönes Etagenhaus , Süd-Bicrtel, 2000 Mk. Ucber- (

schuß, äußerst solid gebaut, mit 10,000 Mk. Anzahlg. *
zu verkaufen durch i

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1. (
HüuS mit Stallung für 12 Pferde. Mitte der Stadt, t

für Fuhrwerksbef. oder Spedition paff., 58 Rlh. groß, '
1900 M. Ueberfchuß, sehr PreiSwerth zu verkaufen durch(

Joh PH. Kraft» Zimmermannstr. 9, 1. t
Haus mit Stallung für 14 Pferde, Werkst, u. Garten. ’

65 Rth. groß, mit 4—5000 M. Anzahlg., zu verk. durch(
, Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1 . t
, Haus mit Stallung für 6 Pferde, Nähe des Koch. '

brunnenS, für 68000 Mk. zu verkaufen durch I
Joh Ph. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1. g

Flottgehende Bäckereien in jeder Stadtlage zu ver- *
miethen oder zu verkaufen durch k

, Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1. g
Gasthäuser mit 10—12 hl Bier per Woche, mit Tanz- \

faal, Metzgerei, Kegelbahn, groß. Garten, mit 4—5000 M. E
Anzahlg. zu verkaufen durch s

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1. j
Auskünfte werden kostenfrei ertheilt. %

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1. £

, Vordere Parkstr. Stallung für 10 Pferde und
Wohnung, mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Ehr. Glücklich.
Billa mit Garten (Nerobergstratze) zu verk. durch

I . Ehr. Glücklich.
Scharnhorststraßeist ein rentables EtagenhausV. h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Ehr. Glücklich.
Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh. durch
I . Ehr. Glücklich.

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal
l Näheres durchI . Ehr . Glücklich.
Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht

auf Kapelle und Neroberg. Näheres durch
I . Ehr. Glücklich.

Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schioalbach für
17,000 Mk. Näh.durchI . Ehr . Glücklich , Wiesbaden.

Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein-
Restaurant. Näheres durchI . Ehr. Glücklich.
NB. Ein Laden mit Wohnung im Hause sofort zu verm

nopsanssn eines der ersten renommirfestenu. feinst
<0« llltlllllsl .il in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser

>mit Fremdenpension Bad Schwallbachs, initsämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus ».den Trinkbruuncn.
Uebernahme1. Okt. er. Näh. durch die Jmmobilien-
Agentnr vonI . Ehr. Glücklich, Wiesbaden.
Verbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle
. u. Neroberg) belegene, massiv gebauteu. comfortabel

eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
i schönem Garten sehr Preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

«I- Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Ich habe mein

Atelier für Zal-rwperaironen^
und Zahnersatz

|h von Luiseuplatz 1 nach

v Neugaffe 34
im

verlegt.

Hause des HerrnE. Grether
(nächst der Marktstraße)

Heinrich Meletta
Dentist. 2909»

A. Müller-Kraiker,
deutscher und amerikanischer Zahnarzt,

verzogen nach
Taunusstrasse 4 , I.

«f »*1**1**1*»I**1*11S55S

I« JratnobiIitit=and HyMlhcdkn-Agcnlar
von

Jo tfc € . Firmeiiicli,
Hellmnndstraffe 53,

«mpfiehl! sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau-
Plätzen. Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

Zu verkaufen _ _
IVillen, Landhäuser mit und ohne Stallungen, Privat - und

Rentenhäuser» Geschäftshäuser für Kaufleute, Häuser
mit Werkstätten und Stallungen für Kutscher, größere
und kleinere Hotels hier und auswärts.

>Einen Bauplatz für mehrere Villen, gleich zu bauen, sonstige
Grundstücke als Bauplätze, ein junges Baumstück, auch
als Garten geeignet.

| Empfehle mich zugleich zur Vermittlung von Hypotheken.
Mathias Feilbach , Ageut,

12730 NikolaSstraße 5.

Unterzeichneter hält sich zur Anfertigung eleganter
Herren- u«d _ . J _

m modernster, solider Ausführung zu billigen PreisenW
empfohlen.

H. Einhorn, HellnmW. 29.
Neuheiten in Stoffmuster stehen zu Diensten.
Der beste Saätsnitwei « ist Apotheker Köter '» **jj,

goldener
Malaga -Trauben -Wem

chemisch untersucht und «o» hervorragenden Aerzten bestes
pfohlcn für schwächliche Ktttder , Frauen , ReconvaleStN'
alte Leute re.» auch köstlicher Dessertwein. Preckf .
Orig. Fl . M . S.S0 , per */, Fl . M . I SO Zu habenM
Apotheken. In Wiesbaden in Dr. Lade's Hofapo »«^

fCin  schönes Landhaus, Bierstadterhöhc, mit schönem großen Garten,
^ gesunde Lage, herrliche Aussicht, zum Alleinbewohnen, auch
für zwei Familien Paffend, ist Wegzugs halber für 40,000 Mk.
verkaufen durch
„ „ I L C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
ICmt  größere Anzahl PensionS- und Herrfchafts-Villen in den
^ verschiedenstenStadt- und Preislagen zu verkaufen durch

I & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
IV.IN kleines Haus in guter Lage mit Laden für 45,000 Mk. mit
^ kleiner Anzahlung zu verkaufen durch

I & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
»Lin Eckhaus, südl. Stadttheil, für Metzgerei, auch jedes andere

Geschäft passend, für 64,000 Mk. zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

»Lin neues, schönes Eckhaus, worin eine flotte Metzgerei betrieben
v-/  wird , zu verkaufen durch

_ I & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
iciine Anzahl neuer, sehr rentabler Etagenhäuser mit und ohne

Hinterhaus, süd.- und westl. Stadttheil, zu verkaufen durch
I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

ßKm Hau» mit altem, gutgehendem Colonialw.» und Delikateffen-
Geschäft, Mitte Stadt, für 100,000 Mk. zu verk. durch

I » & fi . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen _
u Hypotheken Agentur

finrliinjllrnfic5.

m

durch die Immobilien

Carl Wagner,
Hotel 1 . Ranges , fein auSgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel u. BadchauS mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel-Restaurant, Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark

frequentirt.
Hotel garni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, komplett möblirt und

bestem Gange.
Haus mit besserem Restaurant, beste Lage, sehr schöne Lola-

litäten, sowie große gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschaftcn in Wiesbaden, sowie einige

i» der Umgebung.
Etagenhäuser, Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel.
Kleinere Häuser mit Gärten, kleine Anzahlung.
Mehrere Billen in allen Lagen, theilweise sehr billig feil.
Bauplätze, Ackcrgrnndstiicke, in großer Auswahl, für Speku-

lationSzwecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.

Hypotheken- Kapitalien
in jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.

W Prompte und gewissenhafte Vermittlung

Hosenträger
Portemonnaies

kauft man am billigsten bei

A. Letschert,
10 Kaulbrunnenftr 10.
Spielwaaren - u. Haushaltung^

Vm Abbruch
der

Turnfelthalle unter den Eilht
verkaufen wlr sämmtliche Bretter , Dachpappf.

sehr billigen Preisen.
H. Carstens. W. Gail Wf-

Telephon Nr. 418. Telephon Nr.

zu

81

P atente -SchuttGebrauchs - Muster-
Waarenzeichen ‘,c

erwirkt *

Ernst Franke,

mkir

lt«el

«Uv



Wiesbadener General-Anzetst« .

Diakoniffen-MntterhauS Paulinenstift.
.Msdienst 10 Uhr. KindcrgotteSdicnst 11 Uhr.
herein jeden Dienstag von 4—6 Uhr.

Herr Pfarrer Neubourg.
Evangelisches BereinShaus, Platterstraße 2.

min junger Mädchen Nachm. 4.30 Uhr.
Sonntag 8.30 Uhr.

nntagSschul- beginnt erst Sonntag, den 24. September,
taute in 8 Tagen.
Evang.-luth. Gottesdienst , Adelheidstraße 23.

den 17. Sept. 1899. (16. Sonntag n. Trinitatis .)
-g'9.30 Uhr: Predigtgottesdienst.

Herr Pfr . Staudenmeyer.
«.Gemeinde, Kirchgaffe 46, MaNritiuspl. Hof, 1. St.

Sonntag, den 17. September 1899.
z 9.30 Uhr: und Nachm. 4 Uhr Predigt . II Uhr

-otterdienst, Abends 8.15 Uhr JüngliagSvereiu, Gäste
Da.
Abend8.30 Uhr: Betstunde.
Abend8.30 Uhr: Bibelstunde.

Prediger Reiner.
xvang. Gottesdienstder Methodisten-Kirche.

Helenenstraßc1, 1. Etage.
den 17. September 1899, Vormittags 9.30 Uhrst Predigt,

ghr: Sonntagsschule.
Abend8 Uhr: Jugendbund und Predigt.
Abend8 Udr: Bibelstunde.

Abend8 Uhr: Gebetstunde.
Prediger A. Barnickel.

Katholische Kirche.
den 17. September 1899. — 17. Sonntag nach Pfingsten

Pfarrkirche  zum hl. Bonisatiüs.
M. Messe5.30, zweite hl. Messe6.30, MilitärgotteSdienst

KindergotteSdienst8.45 , Hochamt 10 , letzte hl. Messe
Uhr.

2.30 Uljr Eakramentalifche Andacht mit Umgang. Darnach
absolutio» für die Mitglieder des dritten Ordens.

Wochentagen sind hl. Messen um 6.30, 7.15, 7.45 und
7.15 sind Schulmessen und zwar: Montag u. Donnerstag

' Bleichstraßschule, Dienstag und Freitag für die Blücher-
Mittwochu. Samstag für die Rheinstraßschulc, die höhere
chule und die Jnstimte.
5Uhr Salve, 5—7 und Nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Maria - Hilf - Kirche.
6.30 Uhr. zweite hl. Messe8, Kindergottesdienst(Amt)

Mt mit Predigt 10 Uhr.
230 Uhr Eakramentalifche Andacht mit Umgang.
Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30 außer Dienstag

Donnerstag), 7.15 und 9.15. 7.15 sind Schulmcffen
Mr : Dienstag und Freitag für die Lastellstraßeschule.

und Samstag für die Lehrstraße, und Stiftstraßcschule.
ochm. 4 Uhr Salve, 4—7 und nach 8 Uhr ist Gelegen,

zur Beichte.
Oie Kollekte im Hochamt in beiden Kirchen ist für die Lieb.
Mche zu Wcsterbnrg bestimmt und wird recht warm em

Mittwoch, Freitag und Samstag sind Quatembertage, ge.
<Fast, und Abstinenztage.
Ile derbarmherzigen Brüder (Schulberg 7).
i morgens8 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittags
Andacht mit Segen.
Wochentagen6.15 Uhr hl. Messen.

-lle im St . Josephshospital (Langenbeckstraße).
Morgens8 Uhr hl. Messe mit Predigt, Nach in. 3.30

Wochentagen ist Morgens 6.15 hl. Messe.
Altkatholischer Gottesdienst.

Englische Kirche: Franksurterstraße 3.
den 17. Septbr. 1899, Vorm. 9.30 Uhr: Amt mit Predigt

*’ 124, 7, 172. a
W. Krimmel, Pfarrer, Wörthstraße 19.

Russischer Gottesdienst.
Abend7 Uhr: Abendgottesdienst. Kl. Kapelle. Kapellen-

(12. Sonntag nach Pfingsten.) Zacharias und Elisa-
l°nn,ttags 11 Uhr: Hl. Messe. Große Kapelle.
Abend 7 Uhr : Abendgottesdienst. Kl. Kapelle,
große 19.

ĝ Maria Geburt) Vormittags 11 Uhr: Heil. Messe.

17 ic £ *elish Chnreh Services.
-w>. Sunday after Trinity . 10.30 Litany . 11 Morning
1 and Holy Communion with Sermon . 6 Evening

21... Tursday,nion,
Triday.

11 Litany.
St. Matthew, Apostle . 8.30 Holy

6 Evening Prayer.
J . C. Hanbury , Chaplain.

Kirchliche Anzeigen.
(Synagoge Friedrichstr . 35 ) .Cultusgem.

Adr 6.15 Uhr.
7, Mussaph 9.15, Nachmittags3.30, Abends

Morgens6.30, Abends 6 Uhr.
t “ enö  6 .15, Morgens 7.45, Nachmittags3.30, Abends
wb  Morgens 6.30, Abends 6 Uhr.

ut gefl. Beachtung.
^ ^ Eisen , Lumpen, Knochen, Metalle

werden zu den höchsten Preisen angekauft
Bestellung abgeholt 2924

Georg Jäger,
8*abe» 18 . Telephon 651. Michelsberg 28.

Heute Samstag»
von ti Uhr Abends ab:

. _ Metzelsuppe,
^"usinacher Blut - und Leberwurst , Prcstkopf
e« «rst, gacantirt reines Schweineschmalz bei

K. Budach , Walramstraße22.

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 16. September 1899.

190. Vorstellung.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Musik von Joh . Strauß.

Sonntag , den 17. September 1899.
191. Vorstellung.

Tannhänser
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Bekanntmachung.
Die bei der Aushebung 1899 für den Königlichen

Militärdienst auSgehobenen Rekruten welche in W
baden wohnen, haben sich die Gestellungsbefehle zum Dienst
eintrilt beim Haupt-Melde-Amt Hierselbst — Kirchgaffe2
— unter Abgabe de8 Urlaubspaffes binnen 8 Tagen in |
der Zeit von 9 bis 12 Uhr Vormittags persönlich
abzuholen.

Wiesbaden, den 15 . September 1899.

_löiifll . KeM-Kamm-o

Krieger- «. Militär -Kameradschaft

Kaiser Hl Wilhelm II.
Unser Mitglied

Spitz
| ist am 14. d. Mts. verstorben. Zur Theilnahme!
an der Beerdigung bitten wir die Kameraden|
sich am Sonntag , den 17 . d. Mts , Vor¬
mittags S Vs Uhr , in der Restauration Fürst, |

jHellmundstraße 54, einzufinden.
Die Beerdigung findet von der Leichenhalle|

des alten Friedhofes statt.
Um recht zahlreiche Betheiligung bittet

2929 Der Vorstand.

Dresden.
PensionatfürTöchterl
höherer Stände, In- und

Ausländerinnen. •
I. Lyceum, Dresden.

Villa Angelika, Schnorrstr . 61.
Prospekte gratis . 2120

Tnrn -Verein.
Sonntag . 17 . September , Nach-

suUtags 2 Uhr beginnend (nur bei günstiger
Witterung ) , findet unser diesjähriges

Wer
seiner Anzeige eine

große Verbreitung geben will.

Abturnen,
verbunden mit Preisturnen der activen Turner und Zög¬
linge , auf dem im Distrikt „Atzclberg " beleg-neu Turnplatz
statt. Beginn des Preisturnens : Vormittags 8 Uhr.

Bei ungünstiger Witterung findet das Preisturnen inI
der Turnhalle . Hellmnndstratze 85 , sowie Abends 8 Uhr:

Gesellige Zusammenkunft
(mit Damen ) statt. 2934!

Hierzu ladet unsere Mitglieder, sowie Freunde des Vereins!
ergebenst ein Der Vorstand.

Turngemeinde
Schierstein.

Während der Kirchweihtage (Sonntag, den
17., Montag, den 18., und Sonntag, den 24. @ept.) |
bringen wir unsere

der
inserire i» der Zeitung

»Hessische Post
und

Caffeler Stadtanzeiger " ,
Amtlicher Anzeiger für den Stadtkreis Cassel.

Generalanzeiger für Stadt und Land.
welcher sich als

Jnfertionsorga « ersten Ranges
allgemeiner Beliebtheit erfreut.

Probeblätter mit Koste,t-Anschläge « werden gratis
versandt.

Der Abonnementspreis beträgt durch die Post
bezogen exel. Bestellgeld für das IV.
Quartal 1899 nur Mark 1.50 bei täglich

fast 8 Seiten.
Expedition der Zeitung

„Hessische Postu. Casseler Stadtanzeiger".
Amtlicher Anzeiger für den Stadtkreis Taffel.

General -Anzeiger für Stadt «nd Land.
2476b

Halle
in empfehlende Erinnerung. Für gutes Bier, aus¬
gezeichnete Weine, sowie eine reichhaltige Speisenkartej
ist bestens Sorge getragen.

An jedem der drei Tage von4 Uhr Nachmittags ab:
Tailzurnfik

von einem vorzüglichen Orchester.
Zu zahlreichem Besuche ladet ganz ergebenst ein

Der Vorstand.
178. Unsere werthen Turngenoffen der Umgegend

eien nochmals ganz besonders eingeladen. 2485b

ü lv Pfg . das Täfelchen , für
'/, Liter vorzüglicher Suppe, er¬
möglichen er der Hausfrau, in wenigen
Minuten und nur mit Zusatz von

Wasser ebenso kräftige als wohlschmeckende Suppen herzustellen.
In 50 verschiedenen Sorten, wie: Erbs-, RciS», Tapioca-Julienne-,
Bohnensuppe rc., zu haben bei 117/158

D, Fuchs , Eaalgaffe 2._

Placirungsbüreau
für

H
B

Hotel- und Restaurant-Personal
| I . Ranges
S von

Wilhelm Schmitz,
Häfnergassa 10 Häfnergasse 10

empfiehlt den Herren
Hoteliers und Restaurateuren

sämmtliches nur gut empfohlenes
Hülfspersonal.

Tabak- u. Cigarren -Handlung
en gros en detail.

Grosses Lager in:

Hoffe- » fl Wo$BB,w©laoa
aus nur ersten Häusern . 2933

17,850 Mark
gelangten seit Einführung der Unfall Berstche-
rung am 1. April 1898 seitens des Berlages

der

Nr ° 3S57 . iltttllutrgrt Nr .° 3257.

Hßttefle HaduMfßu
zur Auszahlung.

Die „ Hamburger Neueste Nachrichten"
sind eine Zeitung großen Stiles , besitzen umfangreichen
Dcpefchendienst, orientiren über alle politischen Vorgänge,
bringen einen völligen Tagesbericht, ein vorzügl. Feuilleton
durch ein tägliches Unterhaltungsblatt, ferner erscheint
regelmäßig die vollständige Ziehungsliste der Hamburger

Stadtlotterie. Täglicher Umfang 10—16 Seiten.
Abonnement nur M . 1.20 pro Quartal iuel.

Versicherung.
Wegen der großen Verbreitung in allen Kreisen

ganz vorzügliches Insertionsorgan.
Preis pro Zeile 25 Pfg . Kleiner Anzeiger IQ Pfg«

Jeder Abonnent ist mit
1000 M. gegen Unfall versichert.

Keinerlei Anzahlung.
Niemand sollte versäume «, durch

Abonnement auf die „Hamburger
Neueste Nachrichten “ sich gegen Un¬
fall zu versichern.

Probe-Nummern nebst Versicherungs-Bedingungen
gratis und franco.

Expedition der
„Hamburger Neueste Nachrichtens

Hamburg , Alterwall 7 « . 2479b



Wiesbadener Generalanzeiger.

ollnungs-Nnzeiger
stnd' N gute Pension,
sowie Beaufsichtigung

in besserer Familie . Jahrespreis
700 M . Bleichstr. 3, 1. 4997

Wohnungs-Gesuche
2- od. 3-Zjm.-Wchu.
von kleiner Familie aus 1. Okt.
gesucht.

Offerten unter 8 . 5 an die
Exped. d. Bl._ [*

2—3 Jim»»,
KW elf.

von anständig , ruhige»
Miether für sofort od.
später zu iniethe » gef.
Off . m. Preisangabe
unter RI. II . Hauptpost!.

6112*

Vermiethuhijen.
7 Zimmer.
Im Neubau Ecke de«

8»>lN
und Oranienstraße find hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und5
Z,Minern mit allem Zubehör
auf sofort zu vermiethcn. Näh.
im Neubau und Kirchgafle 13,
1 Stiege . _

Wörthstraße9
(unmittelbar an der Rheinstraße),
ist di« 1. und 3. Etage jede aus
7 großen Zimmern , 2 Mansarden,
Kolssenaufzug rc. bestehend, per
1. Oktober j« vermiethen. Einzus.
von 11- 12 Uhr. Näh. Moritz¬
straß- 14, 1. 4713

6 Zimmer.
Kirchgasse 13.

ist eine Wohnung von 6 Zimm .,
Küche und allem Zubehör aus
den 1. Oktober zu vermiethcn.

Daselbst wurde eine Reihe
von Jahren zahntechnische
Praxis betriebe».

Näh . daselbst 1. Stock. 4761

Goethestr. 2
Hochparterre-Wohnung (1500 M.
pro Jahr ). 6 Zimmer , Balkon,
Bad , reichliches Zubehör , Bleich,
platz, Vorgärtchen, zu vermiethcn.

Zu erfragen bei Wilh. Bind,
Jdsteinerstraße 7._ 4860

eine Wohnung , 3. Et ., 6 Zimmer,
Küche, Badezimmer, zu vermieth.

5075

5 Zimmer, ß
Ilotzheimerstr. 46 « <Ren-
y bau) sind herrschaftliche
Wohnungen , 5 Zimmer , Bade-,
2 Mansarden , 3 Balkons , Kohlen-
zug rc., mit Bor - und Hintcr-
garren (kein Hinterhaus ) aus
1. Okt ., auch früher , zu verm.
Näh . daselbst Part . 4815

Kirchgasse 29,
Ecke Friedrichstraße, 5 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör zu ver¬
miethen. Hochherrschaftlich ein¬
gerichtet. Gas und elektr. Licht
vorhanden . 4805

Wilhelm Gasser & Co.
Sm ei&enbut9ftr afjc 6 , 1. Et .,

herrsch. 5-Zimmer »Wohnung
mit reicht. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. (in der Nähe elektr.
Bahn . nach dem Walde). Näh.
daselbst. 4887

4c  Zimmer.
/Luttav-Adolfstrast« 8» erste
W Etage , in ruh . Hause eine
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Cabinet und großer Küche, zwei
Kellern, 2 Mans ., Mitgebrauch
de» Speichers und Bleichplatze»,
auf 1. Okt. sehr preisw . zu ver-
miethen. Zu erfragen Part , oder
Souterrain 4676

Mil Sonntnbfrg,
Billa , Bel-Etage , mit TZimmer,
Küche ic., per 1. Okt. abzugcb.
«äh. «Md», u. Nr. 4918,

Neubau 4886

WsstlilnlrßAraßt6
in feiner, ruhiger u. freier Lage
sind 4-Zin »ner-Woknungcn , mit
allem Comfort der Neuzeit entspr.
eingerichtet, ans 1. Ott ., event.
1. Sept., zu verm. Näh. bei

sie. Frees , Architekt,
Hellmnndstr. 53, 2 recht».
3 Zimmer.

blillige 3 - Zimmer - Wohnung
(Mansarde ) an ordentliche

Leute zu vermiethen.
Näb . ManritinSstr . 8 , 1 l.

Bleichstraße 22,
1. Stock, 3 gr. Zimmer mit Zu¬
behör auf 1. Okt. zu verm. 5891*

Näh. Bodenstedtstraße 12.

Wohnnng
3 Zimmer , Küche und Keller¬
raum 1. Okt. zu vermiethcn.
5095 Wellritzür. 48 >m Laoen.

2 Zimmer.
c7> elaSpesteaße, Ecke Musenmllr .,

Eentralhotel , 4 . St ., 2 Zim¬
mer und Küche, sof. od. 1. Okt.
zu verm. Näh. b. I . u . F . Suih.
Friedrichstraße 8 « . 10. 4926

1 Zimmer.
/Ein großes Zimmer mit Küche
T und Keller auf1. Oktober zu
vermiethen. Näh . Riedstr. 1, an
der Waldstraße. 6081*

Riehlstraße 8,
ist im Hintcrhause, Parterre , eine
Wdhnung von 1 Zimmer , Küche
und sonst. Zubehör per 1. Okt.
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh . Borderb , Parterre . 5084

Rödllrte Zimmer.
Kömnllerg 23

1 Slg ., einfach möblirteS Zimmer
an 1 oder 2 anständige Leut ' .:i
vermiethen. 4994

S . Schäfer.
Cfljlauergaffe 13, Bdh. 1. 1, ein

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu verm. 4885

«nSilm ^ NL?
verm. Näh . Nerostr . » 6 (37,
im Geffügelladen. 4752
/ »ertramstr. 18, 3. St ., gut möbl.

Zimm . preisw . z. verm. 5080

KkinW Akdritn
erhalten Kost und Logis Her-
mannstraße 6, 2. 5087
Moritzstr. 47, Mbau 2. St . l.,
2 möbl. Zim . Pr. 1. Okt. z. verm.

6102*

Kemlinn-raße 23
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 6106*
^kchwalbachcrstr . 32 , Gartens .,v ein große» möbl. Zimmer
zu verm. Näh. 1 Tr . l. 4901
Kellerstr . 12, 3 möbl. Zimmer
U z. verm. 10 M. o. m, Kaffee
15 M . monatlich. 6079*
ßut möbl. Zimmer , m. od. ohne

Klavierbenutzung, zu verm.
Schwalbacherstraße 53 , 1. 6066*
Walramstr. st, Bdh. 1 r. erh,
W 2 anst. Arbeiter sch. Logis.

5066

pM .3imwnl7.ri
1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Bleichstraße 3. 1. St . 4998

MöblirteSZlmmerz . vermiethen
Wellrihstr . 16, 1 S «. r. 6053*

Sk-sOraße 5.
Einfach möblirtes Zimmer

z» vermiethen. 5071
McstendstrasteÄst. Partr.,
>̂9 sehr schön möbl. Zimmer zu

25 M . zu verm. 6007*
Weilstr . 11. 2, gut möblirtes

Zimmer frei, ans Wunsch
mit Pension . 5892*

ein freundlich möbl. Zimmer mit
ober ohne Pension auf gleich zu
verm. Gartenh. park. r. 4896

Neugasse 12
2. Stock, ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 5061
Herrmannstrastc 26 , Bordcr-
Haus 2. St . l. erhält ein junger
Mann Kost und Logis. 6128*

Laden.
Bärenstraße 2,

Eckladen per 1. Okt. zu verm.
Näh bei W. Berger . 4923

Ch _mit 9
groß.

_ lu Heller
HK 'S»»> «• mit 2 Schau-
^,4 » Vkl » fenstern u. bellem

Soiistmiii8 -bL"'(s
vermiethen. Off . erbet. L. W. 230
hauptvostlagernd.
/Cin klemer Laden in guter
T Lage, auf Wunsch mit Woh¬
nung , ist per 1. Oktober billig
zu vermiethen. *

Näh . ManritinSstr . 8, 1 links

Große » Helle

Hureau
Ränme

im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage, per1. Okt. cr.
ehr billig zu vermiethcn.

Näheres in der Expedition.

Werkstätten etc.
Rheinstraße 48

Part ., großer Lage keller zu ver-
miethcn._ 4840

d >smarck-Ring 33 großer Keller(80 Qnadratm .), mit Gas
und Wafferleitung versehen, zu
vermiethen. 4843

Umu-UMWelten,
schöne geräumige, p. 1. Okt. z»
verm. Näh . Friedrichstr. 14, P.

5065

8amst»g, den 16 . September 1890.
Abonneineiits-Konzerte

des

Keler Bela.
Reinecke.

Weber -Berlioz
Verdi.
Waldteufel.
Frz . Schubert
E . Bach.
Joh . Strauss.

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis Liislnet.
Nachm . 4 Uhr:

1. St . Quentin -Marsch . . . . .
2. Ouvertüre zu „Der vierjährige Posten “ .
3. Aufforderung zum Tanz , Rondo
4. Arie , Trinklied und Finale aus „Macbeth“
5. Gourmand -Polka.
6. Ständchen , Lied . . . . . .
7. Nachruf an Weber , Fantasie . . .
3. Schatz -Walzer aus „Der Zigeunerbaron “ ,

Abends 8 Uhr.
Beoth »ven «4bend.

1. „Zur Weihe des Hauses “, Fest -Ouverture
op . 124 . . .

2 . Finale aus dem Ballet „Die Geschöpfe
des' Prometheus * . . . . .

3. Entr racte aus „Egmont “ . . . .
4 . Ouvertüre zu Collin ’s Trauerspiel .Coriolan 1
5. Romanze in F -dnr für Violine .

Herr Konzertmeister Inner.
6 . a) Marcia funehre | aus der Symphonie

b ) Scherzo J eroica
7. Ouvertüre Nr . 3 zu „Leonore “ . . .

) Beethoven.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Vranben -Kut *-3Ialle

alte Kolonnade, Mittelbau.
Verkauf

von 8 bis 11 Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr
Nachmittags

_Städtische Knr -Verwaltung.
Die städtische Waage im RHeinbaHnHofe

kann von Montag, den 18. September er. an wieder be¬
nutzt werden.

Wiesbaden, dm 15. September 1899.
2938 DaS Aeeise-Amt.

Bekmrrrtmachmrg.
Samstag , den 16 . September er , Mittags

12 Uhr werden im Vjandlokol 11/13 hier:
2 Betten, 3 Sopha's, 4 Sessel, 1 Vertrcow, ein
Sekretär, 1 Spiegelsckrank, 2 Consol's, 3 Klcider-
schränke, 4 Kommoden, 2 Waschkommoden. 1 Nacht¬
tisch, 2 Waschtische, 1 ov. Tisch, 2 Spiegel, drei
Bilder. 1 Teppich, 1 Regulator, 1 Standuhr
u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. September 1899.

Eifert , Gerichtsvollzieher.
2987 In Vertr. des Ger.-Voll». Eschhofen.

Bekanntmachung.
Samstag . 16 . September 1899 , Mittags

1>2 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzheimer»
straße 11/13 dahier:

4 Kleiderschränke, 3 Kommoden, 2 Consol», eine
Waschkommode, 1 Nachtschränkchen, 1 Kleiderständer,
8 SovhoS. 2 Tische, 1 Blumen-, 1 Näh-, ein
Tabokstischchen, 1 Nähmaschine, 1 Regulator, ein
Bhotogr. Apparat, 3 Bilder, 1 Erckereinrichtung
1 Real, 50 Mistbeetfensteru. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. Sept. 1899.

2936 Fischberger
Gerichtsvollzieher lr. A.

in vertr. de» Grr.-Bollz. Wollenhaupt.

Restdenz -Theater.
Dir . Dr . H . Rauch.

Samstag , den 16. September 1899.
16. Abonnements .Vorstellung. Abonnements-BillktSi

Znm ersten Male;
Odette.

Pariser Sittenbild in 4 Akten von B. Sardou.
Regie: Albuin Unger.

Graf von Clermont -Latour
Odette , seine Frau
Philippe La Hache ,
Bechamel . . . .
General von Clennont -Latour
Morizot
Dr . Oliva

Gusti Sioflenbt
Otto Kicnschw
Max SSicSIe.
Albert SRojtno»,
Hans SMamiiU.
Alduin Unger.
Gust. Schultz!.
Ludwig Widm
Gust. Schilik
Friedr. Echu
Hermann tm.
Else Tillmonnl
Sofie Schknh
Marg. Fmd,.
Minna Agtt,
Mary Ionisch
Clara Krause.
Elly Osburg.
Richard Kram.

Fronlenqc . . . . . .
von Meryan.
Valancon . . . . .
Cordailhan.
Narcisse, Oberkellner . . . .
Berangere.
Baronin Cornaro -Doria
Juliette . . . . .

arah . .
Frau Angeline . . . . .
Frau Morigol , « .
Olga , Kammermädchen
Eustache.
Frl . Bertin . . . . . .

Eine Kainmersra» , Gäste rc.
Das Stück spielt im 1. Akt in Paris bei dem Grasen non
wont -Latour , im 2. Akt bei Philippe La Hoche in einem
garni in Nizza iS Jahre später, im 3. Akte in einer
wohnung der Gräfin Odette in Nizza, im 4- Akt in der '

Grafen von Clcrnionl-Latour in Nizza.
Zeit : Gegenwart.

* * Graf von Clermont -Latour . Dr. SRaui
Die größere Pause findet nach dem 2. Akte statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach x/210 Uhr.
Sonntag , de» 17. September 1899

Nachmittag l !t i  Uhr . Halbe Preise . Nachmittag ‘j2i
Zum 6. Mal.

Novität! Die Wahrsagerin . Not
Schwank in 3 Akten von Josef Jarno und Gustav RM.

Abends 7 Uhr.
17. Abonnciuents .VorstclltlNg. Abomicments -Billetrgi!

Zum 2. Mal.
Odette.

Bekanntmachung.
Äamstag , den 16 . September 1809 , Milt

12 Uhr, werden in dem Btrsteigerungslokale Dch-il
straße 11/13 dahier:

1 Büffet, 2 Bertikows, 3 Kleiderschranff,
Kommode, 2 Sophas, 1 Nähmaschine, 2
mit Trümeaux. 15 Bilder, 1 Regulator,

ferner: 1 Ladentheke . L Real . 1 kl.
2 Spiegel . I Regulator . 2 Bilder .« » -
Glaskasten . 1 Wandetagere , 1 W-ch^
service , 1 Consol , 1 Eommerüberziehet§,lin.
1 Havelock, 12 Bände Conv LeM «m«
1 Mille Cigarren , 1 Wagen , 1 Ä -g»
schemel. 1 Hexelmaschine , hjftbc

sowie im Aufträge des gerichtlich bestell! jh«,,
Concursverwalters zur ConcursM
Löwcnstein in Igstadt gehörig : I Euj

300 itlrlil ii«d Klcirstte jp
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteiBh$i

Die Versteigerung findet zum THM ^
stimnrt statt. ibtifjj

Wiesbaden, 15. September 1899.
2932 Salm , GerichtsvollKß,^ -

«tritt
m
«nie

Bekanntmachung.
Samstag , den 16. September er , «W

12 Uhr, versteigere ich im Pjandlokal Dotzhc^
11/13 dahier

4 gr. Waarenschranke, 3 Ladentheken, 1 Ercku!
1 Äusstellkaften, 3 Oelapparate, 2 Taselwe»̂
Gewichte, 3 Mille Cigarren, ca. 100 -
1 Spiegelschrank, 2 Vertikow, 3 KleideB
1 Pseilerschrank, 2 Sopha u. A. m. L

öffentlich» meistbietend, zwangsweise gegen BaarzoW^

Gerichtsvollzieher, Helenensir^

lg -18K
«% cr

2935

Bekanntmachung.
Samstag , den 16 . September er-,

12 Uhr , werden in der Kirchgasse 26 dMs
2 Regulatcure. 2 Standuhren und 16
(sämmtlich neu)

meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 14. September 1899.Dumm et*

2926 Gerichtsvollzieher.

.Jitei

rtetn

Umzüge _
sowie Rollfuhrwerk jeder Art per FederroM
nimmt billigst §a !adin Franz jr .j „

Wiesbaden , 4 Schiersteinerst »̂
2923 Telephon Nr. 823.
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crrollt»

,- rstt-k

Tüchtige
Kolporteure

und Reisende gegen höchste
»Provision und großen Verdienst
für hier und auSwärrs sofort
gesucht. 6050*

Scdanfir. 13 H. 2 l.

Lchiihiiicher
auf Woche bei hohem Lohn sucht
Ballhaus , Römerberg1. 5049

40—50  Arbeit«
gesucht, zuverlässige Möbelträger,
mit guten Zeugnissen, auf mehrere
Wochen gegen guten Wochenlobn
für September—Oktober. 5016

L. Rettenmayers
Möbeltransport,

21 Nheinftratze 21.
Für Sonntags 3 tücht. Musiker,
für Klavier, Geige u. Trompete,
zur Tanzmusik ges. Näh. i. Gast¬
haus zum Adler, Bierstadt. 6096

Mlner-kbiilft
sucht Joh . Scheben.
6104* Obere Frankfurterstr.

KaliÄnrslbk,JUS »;
40—45 M. monatl., für Haus¬
arbeit und Kegelsetzen gesucht.
5091 (Holdgasse 3m.

Guten Verdienstl
erzielen Damen und Herrn mit
gr. Bekanntschaftdurch Verkauf
von Damen» und Herrenkleider-
stoffen. Jedes Maß zu Engros-
Preisen! Neueste Muster frei!
Reste billig zur Auswahl. Bor-
lheilhafter Bezug bei
Johannes Schulze , Greiz.

Fabrikation.

Ein Schuiffucher
sucht Arbeit auf Sohlen und Fleck
und Reparatur. 6121

Adlerstr. 52, 3.
Zwei tüchtig«

Arveitsr
für Grundarbeit gegen hoben
Lohn sofort gesucht. 5093

Georg Jäger,
Hirschgraben 18.

Lin tuchtiger Fuhrknccht , der
auch Ackerbau versteht, wird

gesucht bei 6122*
Phil . Noll in Sonnenbcrq.

e- uchvinder -Lchrling unter
günstigen Bedingungen bei

sofortiger Vergütung gesucht.
Zu erfr. Exp. d. Bl. 5097

Lin Bursche gesucht. Orauien.
'S. straße 34, 6119*
L »i Kiiferlehrjungc gesucht
VI, Bleichstraße1. 6091*

Slbnkidcrlkhrliiig
gesucht. 5031
Karl Senz , Ellenbogenqasse1b.

$uii0CE Kmsche
für einige Stunden täglich ges.

I . Goldschmidt , u . Co.
5029 Kirchhofsgasse 5.

M braver Zange
in die Lehre gesucht bei 5077

I . Leisse Kl. Kirchgasse 3.
Weißliche Perloneu.

Arbeitsnachweis für Frauen
im NathhanS Wiesbaden,
unenigeltliche Stellenvermittelung.
»Abtheilung . f . Dienstboten

und »Arbeiterinnen
ucht gut empsohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Kücheniiiädchcn
MonatS- u. »Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Nbtheilnng II. für feiner«
Berufsarte «.

HauSbälterinncn
Kinderfräulein
Berkäuserinnen
KrankeiivflcgcriNnen-c

Heim
für stellen- und mittellose
Mädchen,

Schwalbacherstrafle 65, 2.
Stellenlose Mädchen jeglicher

Confession erhalten billigst Kost
und Wohnung. Alleinmädchen,
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Monatssrauen u. s. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts. *

Ein Mdchea gesucht
Albrechtstr . 27,  Laden.5092

Für sofort ein Kindermädchen
zu 2 Kindern (1'/, Jahr und 6
Monate alt) nicht unt. 18 Jahren
gesucht. Näh. Vorm, 9—11 Uhr
». Nachm. 2—3'/- u. 8- 10 Uhr.
ksuLion snglaiss , Paulinenstr.1.

6110*

umsichtig, zuverlässig, nicht zu
jung, die auch in der Küche tüchtig,
für ein mittleres Hotel, zur Stütze
der Hausfrau gesucht . Zeug¬
nisse und Gehaltsansprücheer¬
beten Kuorm , „Wiesbadener
Hof", Berlin . 2480b

Anj). Mädchen
k. das Kleidermachen gründl.
und unentgeltlich erlernen Kirch-
gasse 51, 2. _ 5086

Tüchtige

Uerküuferi«
sofort gesucht. Näh, Expd. 5027

Wollen Sie auch so einen schnei« ,«» tsahrrad w. Aufg. des Fahrens
gebrauchen Zfür  80 M,Sie den ««rühm- 0113 * Dotzhemierstr. 42 , H. H.

t<« Narter,«»- ^«avelok , versch, Hosen bill. zu
vcrk. Feldstraße 17, I , 6114*

gungslatsam
Il' ixolin

das ist das lest.

. . . 1.50, Porto
20 Plg . gegen Nachnahmeoder Vorher-
einfenduna zu begehen von

ifimt  Koch, Zle»e»radê z- i/ZS.

bill. zu ver«
Mittet, den zrärt Hl kaufen, auch gegen einen Liege»
!»? " »r!" D°!e zu vertauschen. 6111*

Für ein hiesigesBureau
wird fürleichtere Comptoir-
Arbeiten und zur Abfertig¬
ung des »Publikums ein

Mg . MÄrill
gesucht . Gute Handschrift
erforderlich.

Gest . Offerte » mit Gc-
haltsanspriichen nnter V.
K . 100 an die Exp dss . Bl.
erbeten.

Lin Mädchen , welches Kochen
V!> kann u. Hausarbeit verst. w.
b.-bvh. L. gef. Metzgerg. 26. 6093

Ca . 30 »Mädchen f.dauernde
lohnende Beschäftigung gesucht.
Wiesb. Staniol- u. Mctallkapscl-
Fabrik, A. Fla» , Aarstr.8. 5984*

Lehrmädchen
für Putz sucht 4995
Christ . Jtatel . Webcrg. 16.

Einn junge»
Mädchen

aus guter Familie , welches
sich als

CliUlchirißill
ausbilden will , wird bei
sofortiger »Vergütung ge¬
sucht. Off . unter X. 500
an die Exp , dss . Bl . *
Eia braves »Mädchen für Küche
und Haus zum 28. Sept. gesucht.
6117* _ Goldgasse  3.

Durchaus perfekte

WIlk«- n)
üotahücriiiittti

finden dauernde Beschäftigung bei
J . Hertz,

5062 Langgaffe 20/22.

Stellen-Gesuche.
.in zuverl. Bautaglöhner

sucht Beschäfligung. Näb,
in der Exp. des W. G.-A, unter
Nr. 4932.

Weltbekannt
iS diis Ukkslhioinden
aller Arten Hautunreinig¬
keiten und Hautausschläge,
wie Mitesser, Flechten, Blüthchcn,
rothc Flecke re. durch den tägl.

Gebrauch von
Bergmann ’«

CarMcheersAmselseife
B. Bergmann u. Co., Radebeul-
DreSden, k St. 60 Pf. bei 2017b
I . M. Wllms , Michelsberg 32.
H. Zlroodi, Albrechtstraße 16.
Ap. Gtto ^ ikie, Mauritiusstr. 3.
ZZilkn Gräfe, Webergaffe 27.
G. Morbus , Taunusstraße 25.
Mar Schüler, Kirchgasse 60.
Karl Günther, Webergafle 24.
A. Merking, gr. Burgfir. 12.
ß . Jortzehl , Rheinstr. 75.

W-llritzstr. 27, Hth. 2. Et . r.
Grössere Parthie

MumeMamin«
Kolldahiischikilkn

und alle Sorten

nscrilk Wrm
billig abzugebm »094

Georg Jäger,
Alt-Eisenhandlung.

Hirschgraben 18. Telephon 651.

Spiezelsi-eilik
kaufen gesucht.

6125*

Napagei
ir mit massiv

ca 190X210 zu
Näh. Exped.

Gkiincr.
schönes Exemplar mü massiven
Messingkäfig, preiSw. zu verk.
6426 Neugaffc 26, S.  Et.

E"
/tin zuverlässiger Man » sucht
^  Beschäftigung im Schreiben.

Näb. Exped. 6088»

Mädchen für lcichre Arbeit bei
gutem Lohn auf dauernd ge¬

sucht. 4621
Georg Pfaff , Kapselfabrik,

Dotzheimerstraße52.
Für sogleich oder später Frau
oder Mädchen auf einige Stun¬
den Vormittags gesucht
6127*_ Riehlsir. 2. I. St . r.

unger, strebsamer Kaufmann
sucht per sofort oder 1. Jan.

1900 die Leitung einer Filiale,
gleichviel welcher Branche, zu
übernehmen. Derselbe ist evcnt
auch zurllebcrnahme eines rentabl.
Geschäftes auf feste Rechnung be>
reit. Gefl. Offerte mit Angabe
der Uebernabmc.Bedingungen rc,
unter 11. « 109 an den Ver.
lag d. Bst_ 6109*

Kleine Anzeige».
Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparat » rrv
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten»Preisen.

F. Lehmann, Goldarbeiter
Langgaffe 3 , 1 Stiege,

682  Kein Lade « .
kin gebrauchter aber gijf

erhaltener

Irischer Ofen
zu kaufen gesucht.

Näheres in der Expedition.

Die Hafn-Ercslkiis
von drei Slcckcrn billig zu
»erkaufen.

Näheres Faulbrunnenstraße 11,
»Parterre. 4939

DikiiAmDchr»
für kleine Familie gesucht
* Mauritiusstr . 8,1 . links

30  dis 35000 ».
als zweite Hypothek auf prima
EtagcuhauS iotort oder 1. Okt.
1899 ges. Näh. Verlag. 5067.
EiucWaschmange , 1 Bügel-
ofe» und sonstiges Zubehör zu
einer Wäscherei billig zu vcrk.
Näh. Scharnhorststr. 24, H. 1.

6051*

Trauringe
mit eingebaueuein Feingehalt?-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen»Preisen, sowie
säinm lichcGoldwaaren
iu schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraste 19

Schmerzloses Ohrlochstechengratis.

Gcspill auf monatliche Ver¬
gütung sofort gesucht. Näheres
unter Offerte„Gespül" im Wiesb.
Generalanz. abzugeben. 6033*

Altes Gold mrd Mer
kauft zu reellen »Preisen

Ü'. Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgasse1 ,1 Sti -ge.

und Hosen sind bill. zu verk.
Frankenstraße 16 bei Göpfert.

6082*
Bill. z. verk. : 1- u. 2-schl. eis.

vollst. Betten v. 80 M. an, sowie
pol. u. lack. Betten i. j. Preislage,
sowie alle andere gut erh. Möbel
billigst. Jahnstr . 17, Gib. Daselbst
sind auch ichöne gepflückte Ncpfel
P. »Psd. 12 »Pfg. zu haben. 6056*

Ein 8pferdiger liebender
Gasmotor (Koerting) und ein
Lpfirdiger liegender Gasmotor
(Mansfeld-Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zn verkirnfen.

Näbcres Druckerei , Emscr-
strasrr 15 . _ _ *

Das Lackiren
von Möbel, sowie alle Tüncher¬
und Lackirerarbeiten besorgt gut
und billig 6076*

Peter Abt,
Albrechtstraße 14, E . 1. St.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Wiesbaden.

Am Montog, den 18. d. Mts., Abends 8'/, Uhr.
findet im oberen Lokale zu den 3 Königen, Marktstraße 26,
eine öffentliche Mitglieder -Bersammluug statt,
in welcher über die etnzuführende Familienversicherung be¬
richtet werden soll. Wir laden daher außer den Ver¬
tretern der Generalversammlung alle unsere Kassenmit¬
glieder, welche sich bereits gemeldet haben, sowie diejenigen,
welche sich für die Sache interessiren, hierdurch ergebenst
ein und ersuchen um zahlreiches Erscheinen.

NamenS des KafsenvorstandeS:
Der Erste Vorsitzende:

2928 I . C. Keiper.

Uorschuß-Uereiu
}K  Wiesbaden.

Eingetr . Genossenschaft mit unbeschrLnkter Haftpflicht.
Aufsichlsrath und Vorstand haben beschlossen, von

heute ab wieder Darlehen mit CtttjjßfyVtQCV
Kündigungsfrist anzunehmen und davon »en Anlegern

htetCittffttlfr Prozent Zinsen zu gewähren.
Wiesbaden , den 15 . September 1899.

VsMuß-vkttm tu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hild Hirsch. Gastayer , Saueressig . 2927

Metzelsuppe
jjcttte Samstag , wozu freundl.
einladet 6108*

6voi»g RufT, „zur Stadt Eisenach".

wird

ErdberrpSauteu
beste Sorten empfiehlt

Scheben,
6097* Gärtnerei.

Obere Frankfurterstraße.
/r/ine Bettstelle in. g Sprttng-
^ rahme 10 Mk., Firmen¬
schild 3 Mk., 7  Kanarien¬
weibchen ii St . 50 »Pf. zu
verkaufen. 6098*

Schwalbachcrstraße9, 1.

Heute Samstag , vo» Vorm . 7  Uhr ab,
das bei der Untersuchung minderwerthigbefundene Fleisch

eines Ochse» z» 48 Pfg.
das »Pfund, unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle aus
der Freibank verkauft.

An Wicdcrvcrkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereitcr
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 6123*

Städtische  S chlachthaus -Verwaltung .
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 11 m langen
gemauerten Kanalstrecke des Profites u %o om, einer
ca. 107 m laugen Betourohr -Kanalftrecke des
Profites 6%0 und einer ca . 56 n» lange«
Betourohr -Kaualstrccke des Profites 8%0 CIH
nebst den erforderlichen Sveziolboutcn im Bismarck»
Riug ( Westseite ) zwischen der Blücherstraße und der
Zmtgraff 'fcheu Eisengießerel sollen verdungen werden.

Zeichnungen können während der Vormittagsdienst«
stunden im Rathhause, Zimmer Nr . 58a , eingesehen, die
Verdingungsunterlagen im Zimmer 57 gegen Zahlung von
50 Pfg . bezogen werde».

Verschlossene und mit entsprechender Anfschrist ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
lv . September 1800 , Vormittags 11 Uhr,
einzurcichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuicklagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden, den 5 . September 1899.

Stadtbauamt , Abtbeilung für Kanalisationswesen.
1425a Der Oberingenieur : Freu sch.
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2 4 Selten günstige Einkaufs-Gelegenheit!
S | ®S " Am ZlMstag kn 16. Zk-Iklldtt stnij bis Wonini de»25. September Abends:

» LGroßer reeller Räumungs-Ausverkauf.
» H»

Sr.

#
Mein Princip ist stets Neuheiten und diese in Massen zu bringen. Um dem diesesmal besonders immensen Herbst - und 2

8 Winter Waaren -Eingange Platz zu schaffen, unterstelle ich sämmtliche Restbestände in Sommer - und Winter - Artikeln «
---**

einem Ansverkause zu hervorragend billigen bedeutend i*educii *ten Preisen.

« ** Z. B.:Hüte jeder Art, Pelz-Krimmer, Muffen re., Wollwaaren, Trieotagen, Röcke,Kleidchen, Schürze»,Sj Teppiche, Tisch-, Schlaf - und Biber -Decken, Puppen , Spielwaaren , Tapisserie , Handschuhe, Kleider -, Rock-, Biber - M
mtb ® erfenftoffe und nnrh andere Artikel.

i
und Deckenstoffe und noch andere Artikel.

§ Bei diesem Ausverkäufe gewähre ich als Ausnahme - Tage auf alle anderen Maaren, darunter Schneiderei -Artikel » 5
Futter - und Seidenstoffe , Plüsche , Sammete , Besätze» Glas Waaren , Nippes , Haushaltungsartikel re. re. re. “

8«
15 #|« Rabatt ( außer Garne , Seiden «. Ansichtskarten)

laatßndaus Julius Bormass,
0 Kirchgaffe 44 , 1' rtluDni. 3910

Allgem.Vorsetass-u.Sparkassen-Yerein
zu Wiesbaden.

(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .)
Hiermit laden wir unsere Mitglieder zu der am Samstag , den I « . d. M .» Abends 8 Uhr,

im oberen Saale des „Deutschen Hofes " , Goldgaffe 2 », staltfindenden

außerordentlichen General -Versammlung.
2802

Tagesordnung:
Genehmigung des Ankaufs des Hauses Mauritiusstraße 5, zur Errichtung
eines Geschäftsgebäudes für den Verein.

Wiesbaden , den 1. September.

Allgemeiner Vorschuss- und Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

(Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht.)
H . Meis . A . Schönfeld C. Michel.

Geschäfts-Eröffnung. )
Meiner werthen Nachbarschaft, Freunden und Bekannten, sowie einem pp. Publikum die ergebene ^

Mittheilung, daß ich in dem Hause 0

Ne« eröffnet!
!Um(in Unis IO Ul. jedes SU|

ieO.
Täglich» Eingang non Btnlfita.

2925]

finge
[Ser
gern

Stenographieschule.
Staatlich genehmigt.

Die Eröffnung der neuen Kurse (Stenograph«
Maschinenschreiben) erfolgt am 18 . September , Abends »W
im Schulgebäude an der Lehrstratze.

Anmeldungen zur Theilnahme werden bei dem Leiter«
Unterrichts, Lehrer u . Paul , Hartingstraße8, im #otenjni«f
des Rathhauses und bei Beginn des Unterrichts entgegengenm««-

Das Kuratorium der Stenographieschule-

Einigungssystem Stolze -Schrey : Einfach, kurz, iA
führt rasch zu leistungsfäh. zuverläss. Verwendung;
lehrt in Kapitulantenschulen, in den preuß. KadettenE'
nur dieses System zugelassen, eingeführt in vielen höheren NW
angewendet im Parlament, Wissenschaft!. gepflegt an UniW^
das verbreitetste System in Preußen.24  Moritzstratze 24

vis >ä -vis der Gerichtsstraße

flefu
Drei
gch
recht

bie2

eine Schwememehgerei
eröffnet habe. Durch meine langjährige Thätigkeit in den größeren Geschäften, zuletzt in der
renommirten Schweinemetzgerei von I. Kolb, Wellritzstraße, hier, bin ich im Stande, allen an mich
gestellten Anforderungen gerecht werden zu können.

Zum gefl. Besuch ladet ein Hochachtungsvollst

Joseph Müller
2919 34 Moritzstraße 24 (vis-ä-vis der Gerichtsstraße).

Hobel
auf

Theilzahlung
liefert

J . JTTJIA V V
B &renetrasBe 4. 206/8

IradjttirieMormulare
C(Eilgut,wie gewöhnl.Frachtgut)mit Firma-rc.̂Eindruck liefert schnell und billigst die 0. Eindruck liefert schnell und billigst die

C Wiksdoden» Berlngs-AnW
Emil Bommert.

Druckerei-Eomptoir: Marktstraße ( Ecke Neugaffe ) .

Danksagung.
Für die uns beim Hinscheiden mei«̂

theuren Gatten, unseres lieben Vaters

Wnr. Wüst
erwiesene liebevolle Theilnahme, sowie fürw
zahlreichen Blumenspenden sprechen wir unsere"
herzlichsten Dank aus.

pnb
! diirst
;Akie!
3«et

Mtrsbadrn, 14. September 1899.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene«-
Catharine Wüst6118

^ gearbeitete Betten,'
vIJIC Betttheile .neue n. gebrauchte--.,

und lackirtc Möbel aller Art , große A «^ #
Sopha 's und Divans , bürgerliche AuSstattu««*

ki«M ibnen

reducirten Preisen.
Wilhelm HeumaK |t,|

Ecke Bleich und Heleuenstra^
dieser
«uni
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